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AurichFreitag , 9. Juli 1943

Große Ueberraschung im Lager der Feinde
Deutschland militärisch erheblich stärker als vermutet - Die

Schwere Verluste der Sowjets
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Unabhängig vom Ausgangspunkt und tat¬
tischen Ursprung der Kämpfe zwischen Orel und
Bjelgorod steht nach dem Wehrmachtbericht und
nach den ergänzenden Darstellungen die neue
Schlacht im Osten ganz im Zeichen des
deutschen Angriffes und Vormar¬
Iches . Wenn das Oberkommando der Wehr¬macht meldet, daß das tief gegliederte feind¬
liche Stellungssystem durchbrochen werden
fonnte , so ist das schon angesichts der bekann
ten Zurückhaltung des Oberkommandos in sol¬
chen Kampfstadien außerordentlich vielsagend .
Die großen Erfolge konnten erzielt werden ,

obgleich das Gelände in nordsüdlicher und oft
westlicher Richtung von zahlreichen Schluchten
durchzogen ist, die sich der Bewegung der Pan¬
zer hindernd in den Weg - stellen. Die Einzel¬
schilderung über das Trommelfeueraller schwe¬
ren Waffen und den Orkan von Feuer und
Eisen fennzeichnet die ungeheuerliche
Wucht und Wirkung des deutschen An¬
griffs ebenso wie die Tatsache, daß im Verlaufe
von nur drei Kampftagen 700 Panzer und

über 800 Flugzeuge des Gegnes vernichtet oder
tampfunfähig gemacht werden konnten , wäh¬
rend die eigenen Flugzeugverluste nur 54 be¬
tragen. Auch das Verhältnis der Panzerver:
luste ist ähnlich günstig für uns. Für die Go¬
wjets dürfte eine besonders peinliche Ueber¬
raschung die Tatsache des erstmaligen Einsages
von Panzern auf unserer Seite gewesen sein,
die in ihrer Kampfkraft noch stärker sind als
der „ Tiger " .

Dr . W. Sch . Berlin , 9. Juli .

Die feindlichen Verlustzahlen lassen erken¬
nen , welch starte Kräfte die Sowjets in dem
Halbkreis zusammengezogen hatten , der von
Orel aus westlich von Kurst nach Sumy und
weiter bis Bjelgorod verlief . Wie schon seit
Beginn des Krieges im Osten die Sowjets sich
in dem Gedanken verrannt hatten , daß An¬
griffsstöße aus vorgeschobenen Ausbuchtungen
wie bei Bialystock und Lemberg besonders aus :

heißen ?

Die Bedeutung der neuen Schlacht im Osten

Der Schock ist überwunden
Von Dr . Robert Ley

ensu bieten , vermögen. Man hat in Leute gern ihren Orakeln. Sie haben ſelbſtver¬
nen auch hier weiterhin das Gesez des Han- | zugrunde liegen könnten. Wir überlassen diefe

Formel zu finden, mit der der Deffentlichkeit sungen und Zielsetzungen unserer militärischen
London eine ganze Weile gebraucht , um eine ständlich keine blasf Ahnung von den Auffas¬

gegenüber die Ueberraschung und Enttäuschung Führung . Die eine Bedeutung der entbrannten otz . Die gegnerische Presse stürzt sich , wie
der für die englisch-amerikanische Kriegführung Schlacht ist nun allerdings der Weltöffentlich - Meldungen aus London und Stockholm berich
den soll. Die englisch-amerikanische Kriegfüh- lich militärisch doch viel stärker sind, als es gem Wonnegrunzen auf meine Verordnung zur
verantwortlichen Stellen verschleiert wer - feit schon offenkundig geworden , daß wir näm- ten , mit sichtbarem Wohlbehagen und wollüstis
rung , so sagt man jetzt, werde sich durch die die Feindagitation in der letzten Zeit hinzu Wohnraumversorgung der luftkriegsbetroffenen
nicht stören lassen". Was soll das nun wieder die militärische Bedeutung der letzten Ereig- gungen , ihren Lesern den Erfolg der unsinnigen
neuen Ereignisse im Osten in ihren Plänen stellen suchte. Ueber den weiteren Verlauf und Bevölkerung . An ihren verzweifelten Anstrens

frieden geben ? Seit längerer Zeit kommt von größere Klarheit gewinnen können.
Und wie wird sich Stalin damit zu- nisse im Osten wird man vielleicht schon bald Terrorangriffe der Anglobarbaren zeigen zu

Moskau her der Ruf nach der Zweiten müssen , schreiben diese bezahlten Schreiberlinge ,

konnten London und Washington es noch mit
Front mit vermehrter Lautstärke . Bisher Arge Mißstände bei den Sowjets daß in jener Verordnung der Beweis für die

Erfolge der englischen Luftwaffe zu sehen sei .

der Vertröstung versuchen, daß die Sowjets in
0 Genf , 9. Juli . ,,News Chronicle " , Dailn Telegraph " , „ Dajln

diesem Jahr die Angriffskraft der deutschen ted London News" veröffentlicht der englische schriften, wie „Eine Million Menschen zum
In der Londoner Wochenzeitschrift „ Illustra - Mail " und andere überschlagen sich in Ueber¬

Armeen nicht mehr besonders zu fürchten
brauchten , weil die Drohung mit der Invasion Militärkritiker und militärische Mitarbeiter Verlassen Westdeutschlands aufgefordert", oder
wohl allein schon genügt habe, um die Ostfront der „Times", Cyrill Falls , einen Auffah Obdachlose Legionen fallen nach Deutschland
durch den Abzug von Truppen und von Teilen unter der Ueberschrift Die Sowjetunion nach ein", oder „Drei Millionen verlassen die Ruhr",
der Luftstreitkräfte zu schwächen. Nun zeigt es zwei Jahren Krieg." Cyrill Falls gibt darin oder Massenevakuierung des Rheinlandes be
sich aber, daß die deutsche Luftwaffe gegenüber einen Ueberblick über die Lage der Sowjet - fohlen" usw. Mir persönlich dichtet man neue
der sowjetischen über eine geradezu vernich union und kommt zu dem Schluß, daß die So- Vollmachten an , schildert die Lage in den gruses

fchen Panzerkräfte unbedingt überlegen Problemen
tende Schlagkraft verfügt , daß die deut - wjetunion gegenwärtig vor drei großen ligsten Farben , malt Verkehrsschwierigkeiten an

stehe , dem Transport - die Wand , droht mit noch stärkeren Angriffen
sind , und daß Durchbruch und Vormarsch unse = Problem , der Frage der Nahrungs - nach dem Grundsatz : „Was fällt , soll man noch

rer Trupen vom Gegner auch dadurch bisher mittelversorgung und der Beschaffung stoßen " , und vieles andere mehr .
nicht verhindert werden konnten, daß er alle von Menschenmaterial . Das Verkehrs¬
greifbaren Reserven in die Schlacht warf. Die problem verschärfe die Lebensmittelknappheit
gewaltigen Verluste der Sowjets betreffen vor und beeinträchtige den Materialnachschub an
allem auchdasjenigeKriegsmaterial, auf das die die Front , der um so schwieriger sei, als die rie¬

,,Sachverständigen " in sigen Entfernungen überbrückt werden müßten .
ihren bisherigen Betrachtungen über die sowje- Das Verteilungssystem sichere dem Volk eine
tischen Offensivmöglichkeiten besonders große ungenügende Verpflegung , und der
Hoffnungen gesetzt hatten . Die Tatsache, daß gewöhnliche Mensch in der Sowjetunion müssedas sowjetische Reservoir an Menschen und Ma- froh sein, wenn er zu seinen völlig unzureichen¬
terial auch Grenzen hat , denen sich der Geg - den Rationen einmal etwas anderes befäme
ner bereits bedenklich genähert hat , mußte ge- als Kohl . Einen sehr ernsten Charakter nähme
rade soeben wieder der militärische Mitarbeiter angesichts der riesigen Verluste die
der „ Times " , Cyrill Falls , in einem lauten Frage der Beschaffung des Menschenmaterials
Klagelied unterstreichen . an . Nicht alle in der Sowjetunion lebenden

Völker eigneten sich, so stellt Cyrill Falls fest,
infolge ihrer kulturellen Entwicklung für die
Aufnahme in das Heer , geschweige denn für den
Fronteinsatz .

Natürlich ist die ausländische Presse zur
Zeit wieder voll von militärischen Erörterun¬
gen über die möglichen strategischen

läne , die der Schlacht im Raum um Kurst

Uns kann es recht sein , wie sehr sich der
Engländer selbst belügt und zu welchen ver¬
zweifelten Mitteln die Judensöldlinge greifen
müssen, um den betrogenen Völkern einen Sieg
vorzugaukeln . Mit derartigen Sensationsmel¬
dungen wollen sie von der höllisch brennenden
Judenangst vor der Stunde der Vergeltung ab¬
lenten . Sie möchten an den Haaren Beweise
dafür herbeizerren , daß Deutschland in die Knie
sinke, ehe die Vergeltung kommt . Darin täuscht
sich England ! So schmerzlich die Verluste an
Rhein und Ruhr sind , so können wir doch heute
bereits sagen : Der Schock ist überwunden , die
Krise ist vorbei . Ganz Deutschland fiebert der
Vergeltung entgegen , für die Verantwortlichen
jedoch gilt : Nicht zu früh , aber dann total ! Und
so wahr uns Gott helfe , diese Stunde wird kom¬
men . Rache für Köln , Rache für Düsseldorf ,
Rache für Essen , Rache für Elberfeld , Rache für

mund , Rache , Rache , Rache !
ſichtsreich sein mußten, so hatten fie au iet Bose Oberbefehlshaber der indischen Nationalarmee Barmen, Rache für Bochum, Rache für Dort¬wieder in dem Frontvorsprung westlich von
Kurst Truppen und Material in ge =
waltigem Ausmaß angehäuft . Offenbar
haben die Bolschewiken aus den früheren Er¬
fahrungen doch noch nicht endgültig gelernt ,
daß solche Zusammenballungen in Frontvor¬
sprüngen der Gefahr des Eindrückens
von den Flanken her und schließlich der
vernichtenden Einkesselung ausgesetzt sind. An¬
dererseits ist nicht zu verkennen, daß sie sich im
Raum von Kurst in einer gewissen 3 wangs
Iage befanden , weil hier der Frontverlauf
von unserem Gesichtspunkte wie von demjeni
gen der Sowjets nach einer Aenderung gerade
zu schrie. Wenn jetzt die Sowjets den Plan
gehabt haben sollten , aus dem Vorsprung bei
Kurst heraus zum Angriff in nördlicher und
in südlicher Richtung vorzugehen, um zunächst
die Flankenbedrohung zu beseitigen und dann
zu einem größeren strategischen Unternehmen
anzusehen , so ist heute schon ganz deutlich zu
sehen , daß sich der Gegner einer für ihn höchst
verhängnisvollen Täuschung über
die tatsächliche Kraft unserer Abwehr und un¬
seres Angriffs hingegeben hat .

Parade in Schonan vor dem Freiheitsführer und vor Ministerpräsident Tojo

Eigener Funkbericht

otz . Schonan , 9. Juli .

Subhas Chandra Bose hat als Präsident
der indischen Unabhängigkeitsliga die oberste
Leitung einer neugegründeten indischen
Nationalarmee übernommen . Er ist da
mit auch der militärische Führer der indischenRevolution geworden .

Gleichzeitig hat Japan die indische National¬
armee als unabhängige und verbündete Armee
anerkannt , wie Donnerstag abend von japa¬
nischer Geit verlautete . Wenn auch aus be¬
greiflichen Gründen keine ins einzelne gehende
Angaben über die neue indische Armee gemacht
werden dürfen , so ist doch bekannt, daß sie be¬
reits über vorzüglich ausgebildete
und mit neuzeitlichen Waffen ausgerüstete Kern¬
truppen verfügt .

fehligt , hat ihre eigene Uniform und kämpft
unter der indischen Nationalfahne . Sie setzt
sich aus fanatischen indischen Freiheitskämpfern
wollen und bereit sind , für die Freiheit Indi¬
zusammen , die nur dem indischen Volk dienen

ens zu sterben. Dagegen besteht die britisch
indische Armee aus von britischen Offizieren be¬
fehligten indischen Söldnern, die das Soldaten¬
handwerk als Broterwerb betreiben .

Die Mannschaften und Offiziere der indi¬
schen Nationalarmee sind von glühender
Vaterlandsliebe befeelf und war
ten auf die Stunde und auf den Befehl in
Indien einzumarschieren, um gemeinsam mit dem
indischen Volk die britische Herrschaft zu stürzen.

Die indische Nationalarmee hielt , wie erst
jezt aus Schonan bekannt wird , bereits am
Dienstag eine Parade ab , die von Subhas

Die indische Nationalarmee ist die erste rein Chandra Bose in der Uniform dieser neuen
indische Wehrmacht der modernen Geschichte. Sie Armee abgenommen wurde . An dem japani¬
besteht nur aus indischen Soldaten schen Ministerpräsidenten Tojo marschierte
und Offizieren , wird von Indern be- die neue Armee am Mittwoch vorbei .

In Winniza zwei weitere Mordstellen entdeckt

Unter

Gräber¬

Jawohl , meine Hochedlen , bis in die Haar¬
spiken degenerierten Lords , Deutschland weicht
dem sadistischen Terror eurer Luftgangster aus ,
soweit dies erwünscht und notwendig ist . Deutsch¬
land kann das dank seiner Größe und ungeheu¬

nicht können . Dann wird eure kleine Insel euch
ren Weite . Ihr werdet das jedoch eines Tages

zu eng sein, Heulen und Zähneklappern wird
über euch kommen, und ihr könnt euch bei eurem
Judengott Jehova bedanken.

Doch nun zurück zu meiner Wohnraum¬
lenkungsverordnung und zur Verordnung über
die Wohnraumversorgung der luftkriegsbetrof¬
fenen Bevölkerung . Diese Verordnungen sind
gerade ein Zeichen für unsere trotz allem vor¬
handene Stärke auf dem Gebiet des Wohnungs¬
wesens . Während meine Wohnraumlenkungs¬
verordnung in diesem Kriege erst am Ende des
vierten Kriegsjahres notwendig war , mußte im
ersten Weltkrieg bereits von 1915 an die Woh =
nungszwangsbewirtschaftung verfügt werden .
Ein Vergleich überzeugt außerdem jedermann ,
daß die jezige Verordnung weit großherziger
gehalten werden konnte als die damals tief
einschneidende Zwangsbewirtschaftung .

von den

Auch im westlichen Lager unserer Gegner
steht man der plötzlich eingetretenen Wendung
im Osten zunächst noch völlig hilflos gegen¬
über . In der englischen Presse wurde bisher Wir hatten , ehe diese Verordnung erlassen
durchweg die Auffassung vertreten , daß die wurde , erstmalig durch sorgfältige Untersuchun
Deutschen an der Ostfront keine größere Aktion Ausländische Journalisten tief beeindruckt von dem furchtbaren Verbrechen gen und gewissenhafte Feststellungen ermittelt ,
mehr duchführen könnten , weil sie in Erwar¬ daß wir Deutschen troz aller Statistiken der

Die() Rowno , 9. Juli . Entsezen hervorgerufen .tung der Invasion dort große Streitkräfte hät¬ vergangenen Jahre über den Wohnungsmangel
ten abziehen müssen . Umgekehrt rechneten die Auf Grund von Angaben von Einheimischen funde werden als neues grauenvolles Doku eigentlich recht reich an Wohnraum waren , ja
englischen „ Sachverständigen " allgemein mit wurden zwei weitere Mordstellen in ment des bolschewistischen Vernichtungssystems viel reicher als England und USA.
einer großen Sowjet -Offensive, als deren Ziel Winniza entdeckt . Ein Gelände mit Massen- gewertet . Dabei ist man sich darüber klar , daß Bolschewisten ganz zu schweigen. Dabei ergab
meist die Wiedergewinnung der gräbern befindet sich in dem sogenannten Volks - der Massenmord von Winniza nur ein kleiner sich, daß wir zu Beginn des anglo -amerikanischen
Ukraine vermutet wurde . Nach dieser Rich- part , der sich an das NKWD.-Gelände an- Ausschnitt dessen ist, was der bolschewisti - Luftterrors auf rund 89 Millionen Einwohner
tung waren ja auch die letzte Winteroffensive schließt, während das andere Gräberfeld auf dem sche Terror auf sein Schuldkonto gesammelt hat . im Großdeutschen Reich 92 Millionen Wohn¬
der Sowjets und später die Massenangriffe im gegenüberliegenden orthodoxen Friedhof liegt . der Ueberschrift :

Raum von Orel angelegt gewesen , die schließ - Sofort nach Bekanntwerden der grauen- Massenmord der NKWD . in Winniza aufge : bedeutet also, wenn man theoretisch für den Fall
lich nach ungeheuerlichen Verlusten erfolglos haften jüdisch -sowjetischen Massenmorde in der deckt. Ein neues Beispiel für die Blutherrschaft der Not und unter Berücksichtigung des Bom¬
eingestellt werden mußten . In der Londoner Ukraine hatte eine Reihe ausländi : Stalins " bringt die „ Deutsche Ukraine -3ei - benterrors jedem Deutschen . Mann und Frau ,
Presse war im Rahmen dieser Kombinationen scher Journalisten Gelegenheit , die tung " einen ersten Bericht ihres in Winniza jung und alt . Kind und Greis , einen Wohn¬
gesagt worden, daß derjenige im Osten die Ent- Mordstätte in Winniza zu besuchen . In ein- weilenden Hauptschriftleiters und schreibt, die raum zuspricht, daß wir noch drei Millionen
scheidung herbeiführen könne , der endgültig die gehenden Besichtigungen der Gräberfelder , neuen Gräberfunde bei Winniza gewährten . Wohnräume Ueberschuß haben . Im vierten und
Ukraine in seinem Besiz haben werde. Das durch Vorträge der Kommissionsmitglieder und Einblick in das Moskauer Terror -System, dem fünften Kriegsjahr ist unter dem Gesichtspunkt
heißt also, daß man im westlichen Feindlager Unterhaltungen mit Angehörigen der Ermor- in der Sowjetunión Millionen Mendes totalen Krieges nicht notwendig , daß grös
durchweg mit einer Sowjet - Offensive deten unterrichteten sich die ausländischen Jour - chen zum Opfer gefallen sind. In den Liqui- ßere und aroße Wohnungen von einzelnen oder
aus dem Frontvorsprung von Kurst heraus nalisten eingehend über die in Winniza ver - dationen von Winniza werde die Tatsache be- wenigen Personen bewohnt werden . Wenn die

übten Verbrechen der Sowjets . Sie waren , wie stätigt , daß der Mord am eigenen Volk Wesens harten Tatsachen des Krieges es erforderlich
jeder Besucher der Mordstätten , tief von dem bestandteil des bolschewistischen Systems über machen, wird sich auch in dieser Hinsicht der
furchtbaren Verbrechen beeindruckt, die einen haupt ist. Der Massenmord von Winniza ent- Gemeinschaftsgeist des deutschen Volkes erwei¬
neuen Einblick in das jüdische Mordsystem des hülle kein Geheimnis, denn die Tatsache, daß sen. Selbstverständlich kann das nur ein Grund¬
Boischewismus vermitteln . Stalin Millionen dahinschlachten ließ , faz für die Zeit des Krieges und der Auswirsei der Welt seit langem bekannt, aber er ent - fungen im Heimatfriegsgebiet sein . Für später

( Fortsetzung auf Seite 2 ). find bereits großzügige Wohnungsbauprograme ,

rechnete .
Es ist eine bittere Ueberraschung für die

Engländer und Amerikaner , daß nunmehr die
Schlacht in diesem Raum vollkommen im Zei¬
chen des erfolgreichen deutschen An¬
griffes steht . Der Beweis dafür ist erbracht ,
Baß wir entgegen allen feindlichen Spetulatio

Die Entdeckung der Massengräber hat im
utrainischen Volte Entrüstung und



me vorgesehen , die nach modernsten Methoden
und mit den neuzeitlichsten Mitteln entschlossen
an die Schaffung umfangreichen neuen Wohn¬
raumes herangehen werden . Wenn man vor =
erst jedoch den Grundsaz aufstellt , jedem Deut
schen einen Wohnraum zu geben . so hätten wir
auch gegenwärtig unter Berücksichtigung sämt
licher Bombenschäden während der gesamten
Kriegsdauer bis jetzt immer noch mehr als
zwei Millionen Wohnräume übrig . Der Bom¬
benterror der Anglobarbaren hat bisher noch
feine Million Wohnräume zerstört . Die dop
pelte Anzahl dieser zerstörten Wohnräume ist
also unter Berücksichtigung des eben erwähnten
friegsbedingten Grundjages noch überschüssig
und steht als weitere Reserve zur Verfügung .
In Wirklichkeit ist diese Reserve aber noch er =
heblich größer , weil sich in den vergangenen
Jahrzehnten leider der Zustand entwickelt hat .
daß viele Wohnräume stärker belegt sind als es
dem Grundsaz „ Je Kopf ein Wohnraum " ent¬
Spricht , ein Zustand , der selbstverständlich jetzt
im Krieg nicht durch einen Generalumzug be =
seitigt werden kann und auch nicht beseitigt
werden soll . Im Sinne unserer Untersuchungen
erkennen wir dabei als Wohnraum nur einen
Raum an , der mindestens zehn Quadratmeter
groß ist. Ein kleinerer Raum gilt nicht als
Wohnraum . In der Sowjetunion sind in einem
Wohnraum von zehn Quadratmeter meistens
mehrere Menschen zusammengepfercht . Wir fön¬
nen uns die Aufrechterhaltung der Bereitstel¬
lung eines Wohnraumes für jeden Deutschen
jedoch sicherlich noch sehr lange leisten .

Auf Grund der erwähnten Verordnung wird
nun inzwischen durch Um- , Aus- und Neubauten
eine weitere Million Wohnungen gewonnen
werden . Damit werden wir im Zeitraum der
fommenden Jahre drei bis vier Millionen zu¬
sägliche Wohnräume gewinnen . Wer diese Zah¬
Ten kennt , sieht sofort , daß wir bei Einstellung
auf den Grundsatz: Jedem Deutschen ein Wohn¬
raum immer genügende Wohnräume besigen
werden , mag der Krieg so lange dauern und so
hart sein wie er wolle . Die neue Verordnung
zur organisch gelenkten Wohnraumbewirtschaf

tung bietet die Grundlage dafür : Gewiß it fie
aus einer Notlage geboren , jedoch nicht aus
einer verzweifelten , wie unsere Gegner es glau¬
ben möchten . Sie hinft auch den Ereignissen
nicht nach , sondern eilt ihnen weit voraus . In
vorausschauender Verantwortung soll sie den
Führer und die Nation der Sorge um den
Wohnraum bis zum siegreichen Ende dieses
Krieges entheben .

bei der vorjährigen - sie ergab zum Beispiel

Wie ich bereits feststellte, waren wir Deut :
schen trotz aller vermeintlichen Wohnungsnot
reich an Wohnräumen , reicher jedenfalls als
alle anderen Völker , unsere Gegner mit ein
geschlossen. Dieser Reichtum ist, wie die gegen
wärtige Praris erweist, ein großer Kraftquellund ein großes Kräftereservoir . Auch die Tat
sache, daß das Ergebnis der lezten Spinnstoff :
und Schuhsammlung um 20 v. 5. höher lag als
die gewaltige Zahl von zehn Millionen Schuhen

beweist , welche Materialversorgung in un
serem Volte vorhanden ist. Jetzt lohnt es sich,
in normalen Zeiten porgesorgt zu haben , und
ich behaupte , daß die deutsche Nation barin
geradezu unerschöpflich ist ; denn die nächste
Sammlung dessen bin ich gewiß wird

Wie sehrwieder eine Steigerung bringen .
rächt sich dagegen die geradezu gezüchtete Ar¬
mut und Verproletarisierung des Bolschewis¬
mus . Aus englischen , amerikanischen und neu¬

tralen Quellen hören wir , wie der bolschewisti¬
sche Koloß von einer Not nach der anderen
durchgeschüttelt wird , weil er zugunsten der
Rüstung feinerlei Vorratswirtschaft getrieben
hat und treiben konnte . Auch hierin liegt ein
gewaltiger Vorsprung des deutschen Kriegs¬
potentials gegenüber dem bolschewistischen .

Gewiß hat diese Tatsache auch ihre Gefah¬

ren , die ich keineswegs verkenne. Wir Deutschen
sind durch unseren Vorrat und Reichtum an
Wohnraum und Bedarfsgegenständen verwöhnt
und empfanden die Härte , vor die uns das
Schicksal durch den erbarmungslosen Bomben
frieg stellt , im ersten Augenblic schwer . Der
erste Schock ist aber überwunden , und jetzt
tommt an Rhein und Ruhr all überall der
nationalsozialistische Troz : Nun erst recht , bin¬
det den Helm fester ! Der englisch -amerikanische
Terror zerbricht uns nicht , darauf können sich
unsere Gegner verlassen . Wir sind durch die
Schläge des Schicksals auf dem Amboß geschmie¬
det worden , und die Menschen von Rhein und
Ruhr haben sich wie bester Kruppstahl bewährt .
Und schon formieren wir die Kampf- und Ar¬
beitsbataillone , entfernen jeglichen Ballast ,
schaffen neue Lebenmöglichkeiten und halten die
Stellung . Keinen Zentimeter , feine Fabrik und
feinen Pult geben wir auf . Jetzt fönnen die
englischen Luftgangster ihren Phosphor in den
Schutt gießen, der brennt nicht mehr, der
Schrecken ist vorbei .

Wie jede Schlacht fordert auch der Krieg an
Rhein und Ruhr Opfer an Menschen und Ver¬
luste an Material . Sein Ziel erreicht der Geg¬
ner jedoch nicht . Die deutsche industrielle Ka¬
pazität ist so stark , daß der Fabrikationsausfall
an Rhein und Ruhr im Verhältnis zu unserem

gesamten Kriegspotential völlig unbedeutend
ist . Der große Energieeinsag der anglo -ameri¬
tanischen Barbaren zur Luft erzielt nur eine
verschwindend geringe Auswirkung auf unsere
Rüstungsfertigung . Ganz Europa schafft an
unseren Waffen und an der Ausrüstung un¬
serer Soldaten . Schlote rauchen überall in
Deutschland und Förderkörbe sausen in allen
großdeutschen Kohlenrevieren in die Tiefe , um
unablässig Kohle zu bergen . Man mag sich auf
ben britischen Inseln darüber klar sein , daß

die Vergeltung nicht nur kommen , sondern
einen Umfang haben wird , der den Engländern
fein Ausweichen mehr gestattet , wie wir es im
Notfall dank des uns zur Verfügung stehenden
Raumes vermögen . Man mag überzeugt sein :
Deutschland greift wieder an , dann aber mit
der von unseren früheren Schlägen her be¬
fannten Härte und sicherlich mit den gleichen
durchschlagenden Erfolgen , wie sie deutsche, An¬
griffshandlungen stets charakterisierten .

Weiß die Regierung das eigentlich ?
Alle Sorgen des Volkes werden nach Möglichkeit einer gerechten und erträglichen Lösung zugeführt

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 9. Juli .

Reichsminister Dr. Goebbels befaßt sich in
der Wochenzeitung „Das Reich " eingehend mit
der bei zahlreichen Volksgenossen anzutreffen¬
den völlig irrigen Meinung über die Stellung
der Regierung und
Ministeriums zu vielen Fragen ,

insbesondere seines
vielen Fragen , von denen

diese Volksgenossen annehmen , daß die Regie¬
rung darüber überhaupt nicht unterrichtet sei .
Der Minister geht dabei von der Frage aus :
Weiß die Regierung das eigentlich ?" und bes

antwortet sie mit der Feststellung : „Natürlich
weiß die Regierung das !" Nach einem Hin¬
weis , daß die Vorstellung , die Regierung sei
von einer chinesischen Mauer umgeben , die sich
aus lauter böswilligen Menschen zusammen¬
sege , die nur das eine Interesse hätten , die Re¬
gierung von allen Dingen und Vorgängen , die
sie nicht nur kennen , sondern auch pflichtgemäß
bearbeiten müsse, fernzuhalten , in das Reich
der Fabel und der Phantasie gehöre , fährt Dr .
Goebbels fort : Die Regierung weiß , was sie
wissen muß , und mehr noch dazu ; und das ist
gut so . Wenn sie eine Entscheidung fällt , dann
kann jedermann davon überzeugt sein , daß sie
das nach bestem Wissen und Gewissen sowie in
vollster Kenntnis der Umstände tut . Niemals
ist so wenig vom grünen Tisch aus regiert wor¬
den wie heute bei uns . Woher bezieht die Re¬
gierung ihr Wissen ? Von tausend verschiede¬
nen Stellen . Sie wird orientiert von den dazu
berufenen Organen ; darüber hinaus schöpft sie
ihre Kenntnisse vor allem auch aus ihrer tie¬
fen Verbundenheit mit dem Volke . Wenn ein

aus

Minister selbstverständlich auch nicht die unge - | fernmündlich durchgegeben wurde . Im Amt
zählten Briefe , die von unbekannten Schrei - wartet ein ansehnlicher Berg von Akten über
bern in guten wie in bösen Zeiten ständig bei allgemeine friegswichtige Fragen , die aufmerks
ihm einlaufen , alle persönlich lesen kann , da sam durchgelesen und einer schnellen Entscheis
dazu zwei Augen bei weitem nicht ausreichen dung zugeführt werden wollen . Diese Entscheiswürden , und diese Augen außerdem auch noch dung fällt meist im Verlauf einer Stunde ,
einiges andere sehen und besichtigen müssen , so wenn der behandelnde Gegenstand nicht län
werden diese Eingänge doch einer sorgfältigere Beratungen mit den zuständigen Fachbear

hafte , vielfach an der Front bewährte Mitar - irgenwie wichtigen Vorgänge aus dem Reichs¬
gen Ueberprüfung durch sehr gewissen - beitern erforderlich macht . Eine Darlegung aller

beiter unterzogen , die alles das , was wirklich gebiet folgt .
wesentlich ist, zum Vortrag bringen , das übrige zelne und wird durch Berichte aus dem Volke ,

Sie geht meistens bis ins Eins

aber unter 3uhilfenahme des ihnen dafür zur die brieflich oder mündlich einlaufen , ergänzt .
Verfügung stehenden Partei - und Staatsappa - Es schließt sich ein Vortrag , der besonders
rates selbst zu erledigen suchen. Aber das be- gründlich und erschöpflich ist , über die Lage im
zieht sich natürlich nur auf den Einzelfall , ohne eigenen Gau an . Um elf Uhr folgt der militärische
typische Bedeutung .
grundsäglich immer nach oben .

Das Grundsätzliche geht Lagevortrag . Er bringt alles , was man wissen
muß , um sich ein flares und erschöpfendes Bild
der militärischen Dinge zu machen . Daran
schließt sich eine einstündige Konferenz mit den
nächsten Mitarbeitern
Presse , Rundfunk , Film und den anderen poli¬

Partei . Staat ,

tischen und geistigen Führungsmitteln an . Es

den Mund zu nehmen .
ist in diesem Kreise nicht Sitte , ein Blatt vor

erteilt , wenn alles reiflich beraten und durch¬
Befehle werden erst

gesprochen ist . Fragen , die in diesem großen
Gremium nicht besprochon werden können , blei
ben darauf folgenden Einzelberatungen vorbes
halten . Inzwischen warten schon Besucher ,
die aus allen Schichten des Boltes stammen ,
und sicherlich nicht nach Berlin gefahren sind
mit der Absicht , einem Sand in die Augen zu
streuen . Soldaten aller Dienstgrade kommen
von der Front und berichten . Aus dem ganzen
Reich und den besetzten Gebieten erscheinen Be¬
richterstatter , die Entscheidungen suchen . Das
alles ist eine fortlaufende Kette von Orien¬
tierung . Wenn einer fragt , ob denn die Regie¬

rung dies oder das misse , so können wir mit /

gutem Recht antworten: Sie weiß mehr ,
als der Paie ahnt . Dr . Goebbels schil
dert dann den Verlauf des Nachmittags , der ein
gleiches umfangreiches Maß an Arbeit bringt
und sich oft bis in die Nacht hinein erstreckt .
Man muß schon sehr froh sein , wenn die letzten

stens tommen sie später.
Telefonanrufe gegen Mitternacht kommen , mei¬

Die Orientierung der Regierung ist eine
fortlaufende . Vom frühen Morgen bis in die
späte Nacht hinein und manchmal noch einen
guten Teil der Nacht hindurch gehen Ströme
von Nachrichten ein . Diese Nachrichten werden
in unkorrigiertem Zustand
Führung gebracht , die gar nicht so empfindlich

zur Kenntnis der

gegen Aerger ist , als daß sie Aufpasser dafür
anstellen müßte , um ihn fernzuhalten . Schon
morgens um sieben Uhr liegen die neuesten
Telegramme aus aller Welt vor , die der Re¬
gierung ein Bild der allgemeinen politischen
und militärischen Lage geben , so wie sie der
Feind sieht . Um acht Uhr folgt ein Bericht über
die Ereignisse in den Luftkriegsgebie
ten , der bis in alle Einzelheiten geht , wäh¬
rend das Wesentliche zumeist schon im Laufe
der Nacht von den zuständigen Gauleitungen

Tiefgegliedertes Stellungssystem durchbrochen

=

Ueber 400 Feindpanzer in schweren Schlachten bei Bjelgorod und südlich Ore ! vernichtet

Don

0 Führerhauptquartier , 8 . Juli

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Donnerstag bekannt : Im Raum
Bielgorod und süblich Orel tam es
gestern zu schweren Panzerschlachten ,in deren Verlauf , durch Truppen , des Heeres ,
schwader der Luftwaffe mehr als 400 jo
durch Flatartillerie , Kampf - und Nahkampfge =

Das feindliche , tiefgegliederte Stellungssystem
wjetische Panzer vernichtet wurden .

wurde in zähen Wald - und Dorftämpfen durch¬brochen . Kampf - und Nahkampffliegergeschwa
der der Luftwaffe unterstützten die Angriffsope¬rationen des Seeres und fügten
hohe Verluste

dem Gegner

Waffen und rollendem Material zu. In hefti¬
Menschen , schweren

gen Luftkämpfen und durch Flatabwehr wurden
der Ostfront 193 Sowjetflugzeuge ver
über dem Kampfraum im mittleren Abschnitt

nichtet . Oberfeldwebel Straß , Flugzeug¬
führer in einem Jagdgeschwader, errang an drei
Tagen 25 Luftfiege. Dreizehn eigene Flugzeuge
werden vermißt . Nachtangriffe der Luftwaffe
richteten sich gegen Truppenunterkünfte , Gifen¬
bahnverbindungen und Nachschubstützpunkte des
Feindes in der Tiefe des Raumes . Von der
übrigen Ostfront werden keine nennenswerten
Kampfhandlungengemeldet .

an

Türkische Offiziere beim Führer

0 Berlin , 9. Juli .

Vom 25 . Juni bis 7. Juli hat sich eine Ab¬
ordnung von Offizieren der türkischen Ar¬
mee unter Führung des Generalobersten
Toydemyr auf Einladung des Führers an
der Ostfront sowie an der Kanalliste aufge¬
halten . Den türkischen Offizieren wurden
Truppenteile und Einrichtungen des Heeres ge¬
zeigt . Sie hatten Gelegenheit , sich in weit¬
gehendem Maße über Ausrüstung und Saltung
der Truppe zu unterrichten . Am Tage vor ihrer
Abreise wurde die Abordnung vom Führer
und vom Chef des Generalstabes des Heeres
empfangen .

Einheitliche Feldmütze beim Heer
() Berlin , 9. Juli .

Das Oberkommando des Heeres hat die Ein¬
führung einer Einheitsfeldmüße mit
Schirm in Schnitt und Machart der Berg¬
müze angeordnet , die künftig an die Stelle
der bisherigen Feldmüze tritt . Für Einheiten
mit schwarzem Feldanzug ist die schwarze Ein¬
heitsfeldmüze bestimmt . Soweit der Müzen¬
ſchirm bei Bedienung von Geräten stört, fann
die Feldmüße mit dem Schirm nach hinten ge¬

im Offiziertang tragen rings um den Müßen¬
tragen werden . Offiziere und Wehrmachtbeamte

randdeckel einen Vorstoß aus aluminiumfarbe¬
nem , Generale und Wehrmachtbeamte im Ge¬
neralrang aus goldfarbenem Gespinst .

Im Küstenraum Siziliens vernichteten deut¬
iche und italienische Luftverteidigungskräfte
sechzehn britisch - nordamerikanische , meist mehr¬
motorige Flugzeuge . Ueber den Atlantit und

zeuge abgeschossen. Bei nächtlichen Störangrif¬
an der Kanalküste wurden vier weitere Flun¬

fen weniger feindlicher Flugzeuge wurden im
Bomben ohne nennenswerten Schaden zu ver¬
westdeutschen Grenzgebiet vereinzelte

ursachen , abgeworfen .

Zwei Dampfer schwer getroffen
() Rom , 8. Juli .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Don¬

Torpedoflugzeuge führten erfolgreiche Offensiv¬
nerstag hat folgenden Wortlaut : Italienische

aktionen längs der tunesischen Küste durch.
Zwei Dampfer mit zusammen 13 000 BRT . wur¬

Verlust zu rechnen ist. Feindliche Angriffe auf
den so schwer getroffen , daß mit ihrem sicheren

Trapani , Porto Empedocle und Catania ver=
ursachten geringe Schäden und wenige Opfer
unter der Zivilbevölkerung . 14 feindliche Flug¬
zeuge wurden von der Bodenabwehr vernichtet .
drei in Trapani , vier in Porto Empedocle und
lieben in Catania . Jäger der Achse schossen im
Luftkampf fünf feindliche Flugzeuge über Si¬
zilien ab .

Gute Mittelernte zu erwarten

0 Berlin , 9. Jult .

Auf der zweitägigen Dienstbesprechung der
Landesbauernführer und Gauamtsleiter für
das Landvolk unter Vorsitz des Reichsbauern¬
führers (M. d. F. d. G. b.) Herbert Back e
wurden die im gegenwärtigen Augenblick des
Krieges vordringlichen ernährungswirtschaft¬
lichen und agrarpolitischen Fragen erörtert .
Im Vordergrunde der Besprechung standen die
Versorgungsbilanzen für die wichtigsten Er¬
nährungsgebiete , die von den Vorsitzenden der
Hauptvereinigung behandelt und Don den

Landesbauernführern für ihre Gaue nach den
Ernteaussichten und den gegenwärtigen Ernäh¬
rungsverhältnissen ergänzt wurden .

Daneben laufen die Besuche im Lande .
man fährt zu den Gauen , wo man dem Volke
etwas zu sagen hat , und wo man sich durch

eigenen Augenschein über Ereignisse und Tat¬
sachen orientieren muß , gegenwärtig also in
der Hauptsache die Luftfriegsgebiete .
Hier wird einem selbstverständlich alles gezeigt .
Da die Regierung für alles verantwortlich ges

alles , was dem Volte Sorge bereitet , einer
macht wird , hat sie auch ein Interesse daran ,

möglichst gerechten und erträglichen Lösung zu¬
zuführen .

Dr . Goebbels in Köln

() Köln , 9. Juli .

Goebbels weilteReichsminister Dr .
Donnerstag in Köln , wo er in Begleitung
von Gauleiter Staatsrat Grohé und Oberbür¬
germeister Dr. Winkeln temper eine Reihe
von Schadenstellen in der Stadt besuchte . Be¬
sonders eingehend besichtigte er die durch britis
schen Terrorangriff am Kölner Dom und an
anderen ehrwürdigen Kulturdenkmälern der
Stadt angerichteten Zerstörungen . In seiner
Eigenschaft als Leiter des Interministeriellen
Luftkriegsschäden - Ausschusses überzeugte sich
Dr. Goebbels von der Wirksamkeit der rasch
und planvoll durchgeführten Fürsorgemaßnah
men und konnte deren an Ort und Stelle wei
tere für die noch einzuleitende Hilfe treffen .
Während seines Besuches hatte Dr. Goebbels
wiederholt Gelegenheit , an zahlreichen Beispies
Ien festzustellen , wie auch die Bevölkerung von
Köln in unbeugsamer Saltung und in
entschlossener Härte jedem feindlichen
Terror Widerstand leistet .

Glaubensträgerin des Kampfes

() Hagen , 9. Juli .
Soweit die lang anhaltende Dürre und die

späten Fröste in einzelnen Teilen des Reiches In Hagen fand eine Führertagung der
nicht Auswirkungen auf den Stand der Felder NSDAP des Gaues Westfalen -Süd statt , in
verursacht haben , ist im Durchschnitt mit einer der Reichsorganisationsleiter Dr. Ley Gaulets
guten Mittelernte zu rechnen. Weiter - ter Albert Hoffmann die Ernennungsurkunde
hin wurde die Bedeutung herausgestellt , die zum Gauleiter überreichte . Dr . Len führte da¬
die Versorgung der Landwirtschaft mit den bei aus, daß es gerade die Partei set, die in
nötigen Arbeitskräften und den unentbehrli - diesem härtesten Abschnitt des Kampfes steht,
chen Betriebsmitteln für die fünftige Erzeu- denn der Krieg am Rhein und Ruhr sei der
gungsleistung hat. Die Berichte über die er- härteste Kampf, der jemals ausgetragen wor
nährungswirtschaftliche Lage in den beset - den ist. Die Partei müsse immer die Glau
ten Gebieten und in den europäischen bensträgerin des Kampfes sein . In seiner

fennen, durch Sicherung der europäischen Le Rhsorganisationsleiter , die Versicherung an
Ländern ließen den gemeinsamen Willen er- Erwiderung bat Gauleiter Soffmann den

bensmittelversorgung einen entscheidendenBei- den Führer mitzunehmen, daß der Gau West¬
trag für die Fortführung des Krieges bis zum falen -Süd fest zusammenstehe, was auch immer
siegreichen Ende zu leisten . Im Geiste der geschehen möge .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnetengen Zusammenarbeitzwischen Jugendführung
und Bauernführung zur Aktivierung der Ju - Kurzmeldungen
gendarbeit auf dem Lande ging diesen Bera¬
tungen eine gemeinsame Dienstbesprechung mit

den Gebietsführern und Mädelführerinnen der
Gebiete der HI . voraus .

0 Berlin , 9. Juli .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an ½ -Obergruppenführer und General der
Waffen - Arthur Phleps , Kommandeur der
Freiwilligen -Division Prinz Eugen " .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbe¬
fehlshabers der Luftwaffe das Ritferkreuz des Eiser¬

Flug¬nen Kreuzes an Oberfeldwebel Ditjen
zeugführer in einem Jagdgeschwader . Stephan
jens wurde am 13. 10. 1913 in Hasselt geboren .

Zwei weitere Mordstellen entdeckt

Lithülle in allen Einzelheiten die Methoden
( Fortsetzung von Seite 1 ) .

und das Ziel jenes kulturlosen nihilistischen
Systems , für dessen Herrschaft der Terror und
die Vernichtung überhaupt die Voraussetzung
darstellten . Der Bericht der Deutschen Ukraine¬

Zeitung " schließt mit folgender Feststellung :
Diese Mahnung geht weit über die Ukraine
hinaus . Sie ist eine schwere Anklage der ganzen
gesitteten Welt gegen ein System der Unmensch¬
lichkeit , für das Winniza ein Beispiel ist, ein
Beispiel allerdings , an dem zum erstenmal die
ganze Welt den Bolschewismus so sehen kann ,
wie er wirklich ist . Sie muß deshalb alle
Kräfte des Widerstandes wachrufen und verstär¬
ten , damit die Zukunft der europäischen Völker
endgültig gesichert werden kann .

Auch Bergeret abgesägt
() Madrid , 9. Juli .

Wie Reuter aus Algier zu melden weiß ,
wurde durch eine im „ Amtsblatt " veröffent¬
lichte Berordnung General Bergeret seines
Postens als Kommandeur der französischen
Luftfahrt in Französisch -Westafrika enthoben .
Bei dem völligen Durcheinander , das in den
von den Anglo -Amerikanern besetzten französi¬
schen Gebieten Nord - und Westafrikas herrscht ,
wird das fragliche „Amtsblatt " für alle Posten
wechsel an Bergeret , Nogues und nicht zuletzt
Darlan erhebliche Papiermengen verbrauchen .

() zum Nachfolger des als Ministerialdirigent
in das Reichspostministerium berufenen Präsidenten
des Reichspostzentralamts in Berlin - Tempelhof .
Dipl . - Ing . Franse ist Ministerialvat Dipl .- Ing .
Kurt Sontag ernannt worden .

wurde in der

0 In Anwesenheit zahlreicher Vertreter von

ungarischen Gesandten in Berlin
Staat , Partei und Wehrmacht sowie des Königlich¬

Nationalgalerie die Ausstellung ,,Deutsche
Künstler aus Ungarn " eröffnet ."

() Am Donnerstag kamen auf dem Donauwege
150 deutsche Hitler - Jungen zu einem mehrmonati
gen Sommepaufenthalt in Bulgarien an .

( Die Großloge von Washington , deren Meister
Roosevelt ist, hat nach einer Meldung des Lavoro
Faschista " beschlossen , die nordamerikanischen Piloten ,
die an der Bombardierung Italiens teilgenommen
haben, zu „Ehren - Freimaurern "
nennen .

zu ers
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Die Silberflotte / Von Carl A. Kirberg
otz . Mit den kostbaren Ladungen ihrer Silber - | fahrt ein Kinderspiel , und er fonnte alle Sorgen

flotte vermochte die Regierung zu Madrid einmal seinen Untergebenen überlassen .
ihre Macht und ihren Einfluß auf den Handel
sowie auf die politischen Geschehnisse in deralten und der neuen Welt geltend zu machen
und aufrecht zu erhalten . Die Stellung und das
Gedeihen des Reiches hingen zu einem guten
Teil von seinem Silber ab .

Gegen Ende des siebzehnten Jahrhunderts ,
als die stolzen Söhne der Pyrenäenhalbinsel
noch über reiche Besitzungen jenseits des Ozeansverfügten , tam eines Tages eine jener Flottenein Zug von fünf bis unter die Lukendecke!

günstigstem Winde mit geschwellten Segeln
mit Silberbarren beladener Galeoten bei

über den Atlantik .

-

Das Glück war den Schiffen bisher immer
geneigt gewesen , und sie hatten die lange Reise
ohne Beschwer oder besondere Zwischenfälle

zurückgelegt. Bei herrlichstem Wetter tamen sie
in den Bereich des europäischen Festlandes , und
durch die Nähe des heimatlichen Hafens allzu
forglos gemacht wahrscheinlich rechneten fte
auch in den Hoheitsgewässern ihrer Krone mit
teiner Gefahr mehr vergaßen sie die so
lange geübte Vorsicht . Nicht wie sonst während
der Ueberfahrt dicht aufgeschlossen , sondern weit
auseinandergezogen segelten die Schiffe unter
einem unwahrscheinlich blauen Himmel in den
Golf von Cadiz hinein , als plötzlich von der
nordafrikanischen Küste her mit Sturmes :
geschwindigkeit ein Geschwader sich ihnen
näherte , in dem man mit Bestürzung den ge¬
fährlichsten Feind der Seefahrer erkannte : drei
mächtige , schwerbewaffnete forsische Galeeren ,

Die Seeräuberschiffe schoben sich wie ein
Keil zwischen die spanischen Galeoten , deren

Besazungen sich bald in ein blutiges Drama
verwickelt sahen , wie sie in iener Zeit sich nur
allzu oft und unter fast allen Breitengraten
abspielten .

Die Piraten führten ihr Werk nach einem
wohlangelegten Plan durch , und bald waren
die beiden letzten der Silberschiffe , die im Kurs
am weitesten zurückgelegen hatten , trog helden¬
mütiger und hartnäckiger Gegenwehr eine Beute
des mordlustigen Gesindels geworden .

Weithin dröhnte der Kanonendonner über

die einfame , im Sonnenglanz schimmernde See .
Das Schicksal der beiden Galeoten schien be¬

siegelt. Die Korsaren hatten die Schiffe ge¬
entert und nach kurzem Kampfe die Belagungen
überwältigt , sich selbst an deren Stelle gesetzt
und schickten sich an , ihren Raub in Sicherheit

zu bringen . Da trat unerwartet eine jähe
Wendung ein .

Der Hamburgische Admiral Bernd Jakobsen
Karpfanger , der bei dem großen Niederländer
de Ruyter in der damals besten seemännischen
Schule der Welt gewesen war und sich später
burch seine Tatkraft und Entschlossenheit längst
einen geachteten Namen gemacht hatte . saß nach
beendetem Mittagsmahl noch einen Augenblic
mit seinen Offizieren plaudernd bei Tisch in
der geräumigen Messe des Flaggschiffes Kaiser
Leopoldus " . Bei diesem Wetter war die See¬

Er hatte unter seinem Kommando feine
Silberschiffe, aber auch er war mit einer Flotte,einem zahlreichen Konvoi hamburgischer Han¬
delsschiffe, die sich unter den Schutz seiner beiden
mächtigen Kriegsfregatten „Kaiser Leopoldus"
und „Das Wappen von "Hamburg" gestellt
hatten , auf dem Wege zum Mittelmeer .

Schiffsglocke die Stunde angeschlagen, und für
Eben hatte der Wachtmann an Deck mit der

den Steuermann kam die Zeit , sein Besteck zu
machen . Noch hingen die hellen, warmen Klänge
Sonnenglast, der schimmernd über dem Atlantit
der Glocke über dem Schiff . Da tam durch den

Brise , ein anderer Ton in die mittägliche Stille .
lag , getragen von einer leichten südöstlichen

Ein Ton , der seinen Weg auch in die Messe des
Kaiser Leopoldus " fand , und der dem hell¬

hörigen Admiral in die Ohren drang wie Musit .
,,Kanonen !" sagte Karpfanger und hob mit

einem Scherzwork die Tafel auf . Wenige
Sekunden später stand er bereits auf dem hohen
Achterdeck und unter der wehenden Flagge seiner
hansischen Vaterstedt . Gelassen strich er sich den
kleinen , gepflegten Schnurrbart und beobachtete
mit Genugtuung , mit welcher Disziplin und
Geschwindigkeit von der vorbildlich geschulten
Mannschaft seine Befehle ausgeführt wurden .
Im Handumdrehen hatten beide Kampffregatten
alle verfügbare Leinwand gesetzt, und vor bei¬
nahe achterlichemWinde strebten nun die stolzen

Schiffe auf einem neuen Kurs in der Richtung I und in Flammen aufgingen , die dritte entkam
des Kanonendonners wie beflügelt ihrem Ziel schwer beschädigt .
entgegen .

Der Admiral legte sein Fernrohr nicht mehr

wolkenlosen Horizontes die Masten und Segel
aus der Hand . Bald tauchten am Rande des

der kämpfenden Schiffe auf. Karpfanger war
nicht nur ein geschworener Feind der See¬
räuberei , sondern auch ein Mann der ent¬
schlossenen Tat und wußte augenblics , was die
Stunde von ihm forderte . „ Solches Geräusch " ,
sagte er , habe ich alle Zeit gerne vernommen .

wollen stille sein, sondern zusehn, daß unsere
Ich denke , daß wir bei dieser Unterhaltung nicht

Stimme auch ihr Gewicht hat !" Sein geschultes
Auge und seine Erfahrungen im Geekriege ver¬
und mit seiner ganzen Geschidlichkeit und all
schafften ihm bald volle Klarheit über die Lage ,

ein. Er ließ nochmals den Kurs des „Kaiser
seinem seemännischen Können griff er alsbald

Leopoldus" ändern , und während der . Konvoi
mit dem „Wappen von Hamburg " geradeaus
steuerte, schlug er mit dem „ Kaiser Leopoldus"
einen Bogen , also daß er den Seeräubern und
ihrer Beute von Süden her den Weg verlegen
konnte . Viel zu spät erkannten die Piraten die
tödliche Zange , die der hamburgische Admiral
für sie bereit hatte . Die einhundertundvier
Kanonen der beiden deutschen Kriegsschiffe be¬
reiteten ihnen ein furchtbares Strafgericht .
Karpfanger jagte ihnen nicht allein die beiden
Silberschiffe wieder ab und machte die darauf
befindliche Piratenbesagung zu Gefangenen ,
zwei der Galeeren schoß er binnen furzer Zeit
so zusammen, daß sie bewegungsunfähig wurden

Die spanischen Silberschiffe aber gelangten
mitsamt dem Konvoi der hansischen Frachter
wohlbehalten an ihren Bestimmungsort . Der

Name Bernd Jakobsen Karpfanger aber ließ
Jubel , der sie empfing , war unbeschreiblich . Der

alle seefahrenden Nationen aufhorchen, und durch
ihn lernten sie erkennen, daß auch die Deutschen
nicht nur das Recht, sondern auch die Fähigkeit
besaßen, sich auf den Meeren der Welt zu be=
haupten .

Anekdoten

Richtige Antwort

Herder , der auch Oberkonsistorialpräsident
und Hofprediger in Weimar war , nahm einmal
an einer Hofgesellschaft teil , bei der ein ebenso

einer offenbaren Spizze gegen Herder die selt
reicher wie dummoreister Landedelmann mit

same Ansicht äußerte : „Das eine steht bei mir
bombenfest : sollte ich einmal einen Sohn haben ,
der so dumm ist, daß man ihn zu nichts Ver¬
nünftigem und Anständigem gebrauchen tann ,
dann lasse ich ihn auf alle Fälle Prediger
werden !" Herder erwiderte ein wenig lächelnd :
, ,Mir scheint , Ihr Herr Vater hat in diesem
Falle anders gehandelt ! "

Das Muster

Voltaire hatte sein Drama „ Oedipus " voll¬
endet . Das Stück wurde 1719 in Paris auf¬
geführt und errang einen außergewöhnlich
starten Beifall .

Der Herzog -Regent beschloß , dem Dichter
eine goldene Medaille mit seinem Bild an
goldener Kette zu schenken .

Ahnengemeinschaft Nietzsche -Wagner fertigung ber Medaille erhielt, fragte den
Neue Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschung Wichtige Veröffentlichungen

ptz . Man darf es als die Erfüllung der Notwen¬
digkeit unserer Zeit begrüßen , daß allenthalben an
der Vervollständigung des Welt- und Lebensbildes
Nietzsches gearbeitet wird . Die wichtigsten Pionier
dienste leistet hier die Gesellschaft der Freun
de bes Niezsche - Archivs in Weimar , die
soeben ihren Jahresbericht vorlegt .

=
Von wesentlicher Bedeutung ist auch die Arbeit , die

die Münchener Nietsche Gesellschaft
und ihr Präsident Friedrich Würzbach an der
Deutung und Ordnung des Nietzsche-Wertes geleistet
haben . Würzbach hat in mühevoller Arbeit aus dem
Nachlaß das Vermächtnis Nietzsches neu geordnet, wie
es dem Philosophen vor dem geistigen Auge stand.
wir durchschreiten die Schaffensbezirke des schöpferi¬
schen Denkens , erleben die Gefahr des Nihilismus
und im Kampf gegen ihn die Entstehung der Kritik
der moralischen Begriffe , wir lernen die Schwierig
feit und Booblematik der neuen Wertjehung fennen
und schließlich die Ideale von Zucht und Züchtungeines höheren Menschentyps .

die Zeit von 1873 bis 1877, also von den vier , ,Unzeit :
gemäßen Betrachtungen " bis zu den Bayreuther Fest¬
spielen und den Beginn der Trennung von Wagner
umfaßt . Der fünfte Band ist in Arbeit . Weiterhin
bringt die Gesellschaft jetzt den Briefwechsel Nietzsches
mit Lou Salomé und Paul Rée heraus , der 180 meist
unveröffentlichte Dokumente aus einemder wichtigstenLebensabschnitte , der Zeit vor dem Entstehen von

Also sprach Zarathustra " bringt .
Als Jahresgabe der Gesellschaft werden die Briefe

des Musikpädagogen Carl Fuchs an Nietzsche vorberei¬
tet , die auch für die Gesamtausgabe von besonderer
Bedeutung sind. Ein Verzeichnis der Bibliothek
Nietzsches wurde den Mitgliedern als Jahresgabe zu
gestellt . Alle diese Beröffentlichungen sind planvoll
als Ergänzung der Gesamtausgabe gedacht Zum 100 .
Geburtstag Nietzsches am 15. Oftober 1944 wird die
Herausgabe einer Jonographie Niebiches vorbereitet .

tafel Nietzschee mit fünfzehn Vorfahrenbildernher¬
Als Sondergabe der Gesellschaft ist die Ahnen

ausgekommen . Aus dieser sorgfältigen Forscherarbeit
erfährt man , daß der Nachweis erbracht ist , daß eine
Ahnengemeinschaft besteht zwischen Nietzsche
und Richard Wagner , zwischen Nietzsche und
Schlegel . Nieksche und Samuel von Bufen¬
großen Genevalfeldmarschall Neithardt von Gnei
se nau . Wie der Bericht der Gesellschaft mitteilt , ist
das Interesse besonders der Jugend an Nietzsche
im Wachsen begriffen .

fritische Gesamtausgabe der Werte Niet - dorf , sowie schließlich zwischen Nietzsche und dem

Während hier das Werk Nietzsches neu geordnet
und zusammengefaßt wird, gt die Gesellschaft der
Freunde des Nietzsche-Archivs daran, die bi storilch¬
ſches fortzusetzen. Fünf Bände sind erschienen, an dem
sechsten wird gearbeitet , wenn auch nur stockend, da
die Bearbeiter alle unter den Waffen stehen. Von
den Briefbänden ist der vierte Band erschienen , der

sucht . Ang . unt . & 856 OT3 . Deer .

Amtl . Bekanntmachungen

Kreis Leer . Auf die im Stück 26 ,
Seite 38 , des Regierungsamts¬
blattes der Regierung in Aurich 2 ostfriesische Milchschafe , möglichst
und in der nächsten Nummer des melkend , fauft Otto Raft , Bitter¬
Verordnungsblattes veröffentlichte feld , Saarstraße 4. Einkaufs - Klavier , gut erhalten , zu taufen ge¬

Polizeiverordnung des Herrn Re- berechtigungsschein liegt vor .
gierungspräsidenten in Aurich Jagdhund , fertig abgefährtet , von Altu , 4 Volt , zu kaufen gesucht .
vom 16. Juni 1943 über die Be - älterem Jäger gesucht . Verlangt Angebote unter & 859 OT3 . Leer .

nugung von Fahrrädern durch
wird gutes Apportieren , Vor¬
stehen , auf Pfiff hasenvein , an- Kinderwagen , gut erhalten , zu fau

Kriegsgefangene im Regierungs - genehm im Zimmer , nicht biffig . fen gesucht . Angebote unter & 1899
bezirk Aurich weise ich hiermit be Genaue Angebote unter N 286 OT3 . Emden .

sonders hin . Denjenigen Arbeit OT3 . Norden .
Lautsprecher zu taufen gesucht .

gebern , die Kriegsgefangene be Boline Hagen , Menstede bei Arie .
schäftigen , empfehle ich dringend ,
sich mit dem Inhalt vertraut zu Kleiner Stubentisch , 10 RM , zu ver

kaufen . Leer , Königstraße 55 .machen , um Strafen zu vermei¬
den . Das Regierungsamtsblatt Stubentisch , 20 RM , Kinderbettstelle
und auch das Verordnungsblatt (Eisen ) , 15 RM , verkauft J . Becker ,

Veenhusen 23 a .tönnen bei den Bürgermeistern

A. M.

Der Goldschmied , der den Auftrag zur An¬

Dichter , ob er eine Kette aus fleinen Ringen ,
Berlen oder Filigran wünsche..

Voltaire besann sich nicht lange , sondern
meinte : „Am liebsten wäre es mir , verehrter
Meister , wenn Sie eine Ziehbrunnenkette als
Muster ' nähmen !"

Gute Lehre

Dichter, jah sich auf einer Wanderung in die
Petöfi , der einst vielgelesene ungarische

Notwendigkeit gefeht , sich über einen Fluß
fahren zu lassen . Zu seinem Schrecken hatte er
aber kein Geld bei sich, um den Fährmann be¬
zahlen zu können . Mein lieber Mann " , sagte
er zu ihm , „, 3hr müßt mich hinüberfahren . Es
geht nicht anders . Aber ich habe kein Geld . Ich
bin indessen gerne bereit , Euch eine sehr gute ,
heilsame Lehre zu geben, die, wenn Ihr sie
getreulich befolgt , ein kleines Vermögen wert
ist !"

Der Fährmann ließ sich überreden , setzte
Petöfi über und sah ihn dann erwartungsvoll
an . Betöfi zog sein Gesicht in ernste Falten .
machte eine kleine Kunstpause , schlug dann dem
Fährmann herablassend auf die Schulter und
sagte : „Macht' s mit anderen niemals so wie
foeben mit mir , sonst werdet Ihr mit Eurer
Fähre nichts , aber auch gar nichts verdienen
und eines grausamen Hungertodes sterben !"
Sprach ' s und ließ den Fährmann stehen .

Pflichtjahrmädchen oder jüngere
Hausgehilfin gesucht . Frerichs ,
Hartum bei Aurich .

Jüngere Hausgehilfin oder Pflicht¬
jahrmädchen für Haushalt mit
Kindern gesucht . Pastor Schmalz
Nordseebad Juist ."

Mädel , erfahren , freundlich , über 20
Jahre , baldigst gesucht . Gine Kuh
ist zu melken . Frau Dini Hellmers
Wwe ., Stiefelkamperfehn (Kreis )
Leer , Post Hesel ) . .

Stute , 5jährig , hochtragend , fromm , Zwillingswagen , gut erhalten , zu3immer , gut möbl ., mit Seizung , Mädchen gesucht . Frau Alma Wei - |
gegen 3jährige belegte oder schwere faufen gesucht . Angebote unter zu vermieten . Zu erfragen bei der land , Neermoor -Kolonie ....
2jährige Stute zu vertauschen . Nr . 8 OTZ . Weener . OTZ . Aurich .
Georgs , Schoonorth , Ruf Wir Junge Hausgehilfin sofort gesucht .
dum 62 . Rundfunk -Apparat ( Gleichstrom ) zu zwei Räume , leer , evtl . teilmöbl .. Frau Wienholz , Hesel .

kaufen oder zu mieten gesucht . An - | an berufstätige Frau zu vermie
gebote unter . 858 OT3 . Leer . ten . Bombengeschädigte bevorzugt .

Ang . unter & 1895 OT3 . Emden .

Freundlich möbl . Zimmer zu verm .
Angebote unter B 845 DT3 . Leer .

Möbl . Zimmer in Aurich von be
rufstätiger Frau gesucht . Angebote
unter & 1897 OT3 . Emden .

5räumige Unterwohnung (Altbau )
mit Waschküche , Stall , Keller ,
Boden und etwas Gartenland ,
Mietpreis 30 RM , biete in . San¬
derbusch . Suche in Aurich oder
Norden ähnliche Unterwohnung
mit Garten . Mietpreis bis 45 NM .
Ang . unter N 285 CT3 . Norden .

Möbl . Zimmer mit Kost in Weener
oder Umgegend von Handwerker
gesucht . Angebote unter Nr . 225
OT3 . Weener , Ruf 196 .

Verkäufe

Tauschgesuche

Dünger gegen Torf zu vertauschen .
E. Behrends , Midlum b . Jemgum .

Seu gegen Torf vertauscht Fr . Duin ,
Brunn ,

Herrenhalbschuhe , Gr . 40 , gegen Gr .
43 zu tauschen gesucht . Loga ,
Adolf Hitler -Straße 39 .

des Kreises eingesehen werden . Gras zu verkaufen oder gegen Torf
Leer , 2. Juli 1943 . Der Bandvat . zu vert . G. Harberts , Victorbur .

Gras von 22 Hektar (Branne ) zu
verkaufen mit Nachweide . Tam - Herrenfahrrad gegen Damenfahrrad
mena , Detern . zu vertauschen . Angebote unter

2 843 OT3 . Leer .

Tiermarkt

Einfache Stüße , 40 bis 50 Jahre ,
für frauenlosen Haushalt auf dem
Lande gesucht . Spätere Heirat
nicht ausgeschlossen . Angebote , un¬
ter 1891 OT3 . Emden .

Bezirksvertreter , erfahren , fachkun¬
dig und gut eingeführt , sucht be =
deutendes Armaturenwert für den
Vertrieb seiner Erzeugnisse an ver¬
schiedenen Plätzen des Reiches . An¬

2räumige Wohnung mit Stallung
gegen 3räumige zu tauschen ge =
sucht . Hoffmann , Heisfelde ; Land - gebote unter 2 841 OT3 . Leer .
straße 31 .

Veranstaltungen
Eine Ladung Ferkel . trifft Sonn¬

abend , 10. Juli , wieder ein , wozu Abfallholz von der Katensbrücke in
ich noch Bestellungen entgegen - Wiegboldsbur . Verkauf nur gegen Gras gegen Torf vertauscht Heiko (3ollbeamter ), möglichst Straßen - Narp . Sonnabend , 10. Juli 1943,nehme . Georg Höschel , Remels . bar am 13. Juli , 18 Uhr , an Ort

Hochtragende Kühe und Rinder
und Stelle . Der Verwalter .

Ankäufe

1890

taufe ständig . Abnahme jede
Woche . Ferner benötige ich zur
Lieferung Ende Juli und Anfang Stubenwagen oder Babybett zu tau¬
August eine große Anzahl schwarz gesucht . Angebote unter
bunter halbjähriger Kuhtälber mit fen gesucht . Angebote unter & 1890
und ohne Herdbuchnachweis . An - OTZ . Emden .
gebote erbeten an Lenhard Plagge ,
Bingum , Ruf Leer 2682 .

Prima Milchkuh und schönes Mut¬
tertalb zu verkaufen . Janßen ,
Emben , Kleine Brückstraße 36 .

Färse , frisch abgekalbt , verkauft Fr .
K. Tüitjer Wwe . . Hasselter -Vor¬
wert (Post Holtland ) .

Fresemann , Drieder .

Damen -Gabardinemantel , 42 - 44 , ge¬
gen Herren - Uebergangsmantel , 50 ,
zu tauschen gesucht . Emden , Auf
dem Spieker 16 .

Herrenstiefel , Gr . 39 - 40 , gegen in
derschuhe , Gr . 28 , zu tauschen ge¬
sucht . Karl Jens , Emden (Fries¬
land ) , Norderneyer Straße 20 .Stabiler Handwagen (Wippe ) zu

faufen gesucht . Angebote an die
OT3 . , Beer , Brunnenstraße . Ruf Gute Zweispänner -Mähmaschine ge¬
2748/49 , 2802 . gen Einspänner zu vertauschen .

H. Mansholt , Schwerinsdorf .
Photoapparat , Rundfunkgerät ( lein¬

empfänger , 220 Volt ) , Grammo - Grauer Torf gegen Schweinefutter
phon zu kaufen gesucht . Angebote zu vertauschen . W. Wessels , St . ¬
unter & 847 OT3 . Leer . Heide .

Rind , 1 bis 1½jährig , schwarz - Gijerne Bettstelle , gut erhalten , mit Gras gegen Torf zu vertauschen .
bunt , zu taufen gesucht . Braut - Aufleger und Matrage , zu kaufen Christ . Fuß , Jheringsfehn II 220 .
müller , Großefehn 386 . oder gegen eine Kinderbettstelle zu

tauschen gesucht . Angebote unter Futterstroh geg . Torf zu vertauschen .
A 406 OTZ . Aurich . H. Klugkist , Utwerdum .Ruhtalb zu verkaufen . Diedr . Tem¬

men , Jheringsfehn II 364 , Neue¬
bätswiete .

Gut möbl . Zimmer von Ehepaar

bahnnähe , gesucht . Angebote un
ter G 1894 OT3 . Emden .

Zu mieten gesucht

Geeignete Räume , mit oder ohne
Gleisanschluß , für die Lagerung
von Waren aller Art gesucht .
Angebote unter B. R. 365 an
Ala , Bremen , erbeten .

20 Uhr , bei Dollmann in Navp :
Großbarieté , Kartenvorverkauf an
den bekannten Stellen .

neuer

Film Theater

Sichtspiele Emden . Erstaufführung :
EinDer Ochsenkrieg . "

Ganghofer -Film der Uja . Täglich
19. 15, Sonnabend und Sonntag
16. 15 und 19. 15 Uhr . Sonntag ,
13. 30 Uhr : Sonder -Vorstellung .

Bagerraum , ca. 200 bis 300 Qua Jugendliche haben Zutritt .
dratmeter , trocken , möglichst mit ,
Bahnanschluß , gesucht . Solo Fein - Palast -Theater , Leer . Sonntag , 13
frost G. m. b . . , Emden 2. Außen - Uhr , Jugendvorstellung : Unser
hafen , Fräulein Doktor " .

Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 16
und 20 Uhr : Die große Nummer . "
Der große Zirkusfilm der Tobis
mit Leny Mavenbach , Rudolf
Prack , Paul Kemp , Charlott Dau
bert , Marina Ried , Maly Del¬
schaft u . a . Für Jugendliche zu¬
gelassen .

Stellenangebote

Mädchen frankheitshalber auf sofort
gesucht . Frau Georg Thien , Aurich ,
Fischteichweg 2.

Hausgehilfin oder Pflichtjahrmädchen
Seu zu kaufen oder gegen Torf zu Seu gegen Torf zu vertauschen . I . für landwirtschaftlichen Haushalt

tauschen gesucht . Tjade Frerichs Reiners , Wiegboldsbur . sofort gesucht . G. Leemhuis , Es¬
flum bei Leer .Ruhlalb , schwarzbunt , zu ' verkaufen . Plaggenburg 104.Caspers , Popens .

Kuhtalb , schwarzbunt , zu verkaufen . unter 23 89 OT3 . Wittmund .
Klavier zu kaufen gesucht . Angebote

P . Hinrichs , Ulbargen .
Nähmaschine zu kaufen gesucht . An¬Läuferschwein zu kaufen gesucht . gebote unter 2 851 OT3 . Leer .Joh . Behrends , Jheringsfehn 218 .

Läuferschwein zu verkaufen oder 2 Aquarium , mit oder ohne Fische ,
nicht zu flein , zu kaufen gesucht .Läuferschweine gegen ein größeres Schuhhaus Wibben , Emden , KI .zu vertauschen. Emden , Siedlung

Conrebbersweg , Süderweg 24 .

Schweres Pferd gegen leichteres zu
bertauschen . Hift . Arends , Rechts
upweg .

Brückstraße .

Wohnungen

Wohnungstausch , evtl. Ringtausch.
Biete in Kiel moderne 3½ - 3im
mer -Wohnung (Bad , Naragheizg .
usw. , fleiner Garten ) in bester
Wohnlage . Suche ähnl . in Ost¬
friesland . Kaptlt . Jürgens . 3. 3 .
Aurich . Blücherstraße 3 .

Schlafzimmer , möbl . , in Leer zu
mieten gesucht . Angebote unter
2849 OT3 . Leer .Lieferwagen , 1 oder 1½ Tonnen ,

mit Gasanlage , zu kaufen gesucht .
Johann Ripfen , Augustfehn i . D. , Möbl . Zimmer von älterem Herrn
Ruf 65 . ges . Ang . u . E 1898 OT3 . Emben .

Zuverlässige Hilfe aus gutem Hause ,
tinderlieb , für meinen frauenlosen
Haushalt mit zwei Kindern im
Alter von 2 und 3 Jahren bald¬
möglichst gesucht . Angebote unter
2 842 OT3 . Leer .

Wirtschafterin , zuverlässig für meine
54 Hett , große Landwirtschaft bal¬
digst oder etwas später gesucht .
R. Biëtor , Westerhusen ü . Emden .

Haushälterin ; nett , sauber , für
frauenlosen Haushalt gesucht . An¬
gebote unter & 846 DT3 . Leer .

Auguftfehner Lichtspiele . Sonnabend ,
10. Juli , Sonntag , 11. Juli , und
Mittwoch , 14. Juli , 20 Uhr : Willy
Birgel in Diesel". Jugend hat
Zutritt . "P

Richtspiele Remels . Sonnabend , 20
Uhr : Der neue große Ufa -Film

Du gehörst zu mir " . Der packende
Lebensroman eines berühmten
Arztes , der über seine hohe Mis
fion seine nächsten und liebsten
Menschen vergaß . Mit Willy
Birgel , Lotte Koch , Viktor Staal ,
Grita v . Thellmann u . a . Neue
Wochenschau . Jugend hat keinen
Zutritt .

Werbeanzeigen

Schering

HEILMITTEL

In der ganzen Welt genießen
die chemischen und pharmazes¬

tischen Erzeugnisse , welche die
Schering A. G. dem Arzt als
Heil - und Hilfsmittel zur Ver¬

fügung stellt , dank ihrer abso¬
luten Reinheit und Zuverlässig¬

keit den besten Ruf.

SCHERING A. G. , BERLIN

SC
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MAIZENA

DMW

-HAMBURG

HOCHWERTIGE
NAHRMITTEL

PHARM PRAPARATE

Raun
Backwunder

nach wie vor gut , aber
jetzt sparsam verwenden

Reese -Gesellschaft . Hameln



Familienanzeigen
Heute feiern die Eheleute Gerhard Cor

des und Frau in Bullerbarg das Fest

Ihre Verlobung geben bekannt : Alme
Müller , NS .-Schwester , Meint Frerichs
Großefehn , z. 3. Brem ' n , Georgsheil ,
3. 3. Wehrmacht , den 6. Jul 1943 .

der Silbernen Hochzeit . Dem allzeit Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :hilfsbereiten Ortsbauernführer und
seiner Frau wünschen wir aus diesem
Anlaß alles Gute , Einige gute Be
fannte .

Geburten

Marje Mathilde Göfer Y 6. 7. 1943 .
Die glückliche Geburt einer Tochter
geben in dankbarer Freude bekannt
Foltert Stotz , Hauptmann 1. D. und

Ella Soelen , Hermann Edhoff , Feldw .
West -Großefehn , Warsingssehn , z. 3 .
Urlaub , 9. Juli 1943 .

Als Verlobte grüßen : Jlse Hadbarth ,
Friz Mainz . Gollnow (Pommern ),
Leer ( Ostfriesl . ) , Juli 1943.

Vermählungen

Frau Frauke , reb . Weerts 3. 3. So- Ihre am 8. Juli 1943 vollzogene Kriegs¬
phienstift Jever . Tralens , 6 Juli 1943 .

Y Unsere Brigitte hat ein Schwesterchen
bekommen : Dagmar -Doris . Die glüd¬
lichen

trauung geben befannt : Obergefr ..
Heyo Meyer , 3. 3 . Urlaub Jannette
Meyer . geb. de Witt , Steenfelde .

Eltern Käthe , Bayerer , geb. Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Rewerts , Adi Bayerer , Flugzeug Sinrich Welp und Frau Christine
monteur . Magdeburg . Emden , z. 3. Welp , geb. Thomsen . Tergaster -Gras¬
Reichelsheim i . Odenw . 7. Juli 1943. haus bei Oldersum , 5. Juli 1943 .

Gottes Güte erfre . te uns durch die Ihre am 3. Juli 1943 vollzogene Ver
mählung geben bekannt . Hiйrich Jür¬
gens und Frau , geb Habben Emden
Graf -Enno -Str . 27. Gleichzeitig dan¬
fen wir herzlichst für erwiesene Auf¬
merksamkeiten .

glückliche Geburt eines munteren Töch¬
terchens In dankbarer Freude : Ober¬
gefr Christian Broers , z. 3. im Felde ,
und Frau Weertdine , geb Sieffes .
Scharrel bei Deten , 28 , Juni 1943 .

Die glückliche Geburt eines gesunden Ihre Kriegstrauung geben betanni
Töchterchens zeigen in dankburer Obergefr . Peter Lücken und Frau
Freude an : Lini de Buhr , geb. Gerda , geb. Neemann . Fehnhuser
Folkerts , Ibertus de Buhr , z. 3. im den 4 Juli 1943.
Felde . Boekzetelerfehn , 6. Juli 1943 .

Zu unserer großen Freude wurde uns
heute ein Töchterchen geboren . Obe
Feldwebel Bernhard Bots und Frau
Elisabeth , geb. Schüz . Emden , z
Wöchnerinnenheim Aschendorf , en
5. Juli 1943 .
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Wir wurden ferngetraut Karl Lehmann ,
1. 3. im Felde , Ettje Leßmann , ge
Arends . Münster i . W. , 3. 3 N
dörst , 3. Juli 1943 .

Ihre am 29. Juni 1943 vollzogene Ve .
mählung geben ekannt : MA . -Ob
gefr . Bertus Dirks und Frau Hann
geb Kohl . Stracholt (Ostfriesl .) .Voll Dank und Freude geben wir die

Geburt eines gesunden Töchterchens
bekannt . Anna Steffens , Jakob Stef - Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :
feus , z. 3. Wehrmacht Nordoog , dn
7. Juli 1943 .

Arno . großer

Uffz . Heinrich Hillenbach , z 3. Wehr
macht , Wilma Hillenbach , geb. Ol
manns . Spefendorf . den 3. Juli 1943 .

In Dankbarkeit und
Freude zeigen wir die Geburi unseres Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
ersten Kindes , eines Sonntagsjungen , Schwalbe und Frau Marie -Luise , geb.
an . Margret Schapp , geb Eilers , Fischer . Göttingen , Obere Karspüle 47 ,
Hans Dietrich Schapp , 3. 3. Stabs - 10. Juli 1943 .
apotheker im Osten . Neustadtgödens ,
3. 3. Landesfrauenflinit Oldenburg . Ihre am 3. Juli 1943 vollzogene Kriegs¬
den 4. Juli 1943 .

Peter . Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Stammhalters zeigen hoch¬
erfreut an Duy Siggen , geb , Hinrichs ,
Heinz Higgen , Steuer -Snipettor 3. 3 .
bei der Luftwaffe . Aurich , den
6. Juli 1943.

Sajo Y 5. Juli 1943.

trauung geben bekannt : Obergefreiter
Rudolf Wirth und Frau Johanne ,
geb. Wolthoff . Erfurt in Thür . ,
Pilsum (Ostfriesland ) . Gleichzeitig
danken wir für erwiesene Aufmerksam¬
feiten :

30 Juni 1943 .

Ihre vollzogene Vermählung geben be¬
fannt : Rudolf Janßen , Uffz . , Sarkea
Sanßen , geb. Poppen .Wir zeigen die Upgant , den

glückliche Geburt unseres Jungen an .
Sajo Meyer , Db . -St . -Insp ., Harlberg
(Ost -Steiermark ) , und Frau Berta ,
geb. Völder , Zeven , 3. 3. Krankenhaus .

Rainer Burghard . Die Geburt eines
gesunden Stammhalters zeigen in dank¬
barer Freude an Rainer Lückenbach ,
3. 3. Frankreich , und Frav Margret ,
geb. Janssen . Leer , 7. Juli 1943.

Verlobungen

Danksagungen

Statt Karten . Für die uns zur Ver
lobung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst . Minna Geör
Paul Lischewski . Canum , ten
6. Juli 1943.

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Verlobung danken mi
herzlich . Mariechen Rector , Helmut
Marr , Funkmaat . Aurich , 6. Juli 1943 .

Hermann Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬

Wir zeigen die Verlobung unserer Toch
ter Trientje mit Herrn Georg Harm¬
sen aus Wesermünde an .
Menssen und Frau . Warsingsfehn .
Trientje Menssen , Georg Harmsen ,
Verlobte . Warsingsfehn , 3. 3. Weser¬
münde , Wesermünde -Lehe .

Norden , Schönebec ( Elbe ) . Am¬
sterdam Greiz (Vogtl .), de
6. Juli 1943 .
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In höchster Pflichterfüllung im Ost¬
einsah , getreu seinem Eide als
44 Mann , fand mein lieber , herzens :
guter Mann , meiner vier Kinder
treusorgender Vater , unser guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder Schwa¬
ger und Enkel , 44-Oberscharführer

Willy Reißmann
beim Kommandeur de Sicherheits¬
polizei und des GD. , Y 22 2 , 1906
A 13. 6. 1943, Inhaber des Inf .
Sturmabzeichens und anderer Aus :
zeichnungen , den Heldentod für seinen
geliebten Führer . Seine Kameraden
setzten ihn auf einem - Heldenfried
hof bei . In unseren Herzen lebt er
weiter .

Alberdine Reißmann , geb. Hemmen ,
und Kinder Roland , Hannelore ,
Gisela , Wolfgang , Paul Reißmann .
und Frau , Harm Hemmen und Frau ,
Roland Reißmann , 3. 3. im Einsah ,
und Frau , Johann Hemmen , Dino
Reißmann Wwe .

Nordseebad Juist und Wybelsum ,
den 5. Juli 1943 .
Wir erhielten die traurige , un

faßbare Nachricht , daß meir lieber
herzensguter , treujorgender Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager , O -
tel , Neffe und Vetter , mein lieber .
treuer Bräutigam , Matrose

Eilt Eilts
nach Gottes Willen in seinem 31. Le
bensjahre für Deutschland gefallen ist :
In stiller , tiefer Trauer

Frau H. Eilts Wwe ., Hinrich Broer ,
3. 3. im Felde , und Frau , geb.
Eilts , Diedrich Eilts , z. 3. i . Osten ,
und Frau , geb. Gerwert Jürgen
Eilts , 3. 3. Wehrmacht . und Frau ,
geb. Thiel , Hinrich Eilts , z. 3. im
Often , Paula Broer als Braut sowie
alle Angehörigen

Mit der Familie trauern
Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Bernhard Wilken .

Loppersum , den 6. Juli 1943 .
Tief erschüttert traf uns die
schmerzliche Nachricht von seinem

Chefarzt , daß nach dreijähriger glück¬
licher Ehe mein heißgeliebter , stets um
mich besorgter , guter Mann , Klein¬
Eritas treusorgender . stolzer Vater ,
mein herzensguter innigstgeliebter
Sohn , unser lieber , guter Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Better , Obergefreiter

Hinrich Ruben
am 28. Juni 1943 im hoffnungsvollen
Alter von 33 Jahren den Heldentod
fand . Wie sein Vater im Weltkriege ,
so mußte auch er sein junges Leben
lassen . Auf einem Heldenfriedhof im
Often fand er seine letzte Ruhestätt ...
In unsagbar tiefem Schmerz :

Frau Folte Ruben , geb. , Hillers , u .
Töchterchen Erita , Familie Rita Ru
ben Wwe . , Familie Adam Hillers
sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 18. Juli , 9. 30
Uhr , in der Kirche zu Loppersum ,
wozu wir her ich einladen .

läßlich unserer Silbernen Hochzeit dan¬
fen wir herzlich . Meister der Gendar¬
merie S. Janßen und Frau . Aurich ,
Habbo -Apfen -Straße 34.

Völlenerfehn , den 6. Juli 1943 .
Statt jeder besonderen Mitteis
lung . Von seinem Oberfeld¬

webel erhielten wir die tiefschmerzliche
Mitteilung , daß am 11 Juni 1943 in
den Kämpfen an der Ostfront mein
innigstgeliebter , herzensguter , treu
forgender Pflegesohn und Sohn , mein
lieber Enkel , Neffe und Better , Gefr .

Gerhard Hessenius Dojen
im Alter von 25 Jahren den Helden¬
tod erlitten hat . Des Herrn Wille
geschehe. Namens aller Trauernden :

Die tiefgebeugte hochbetagte Pflege¬
mutter Witwe Gretje Dojen , geb.
Wiemers , Familie Johann Keiter u .
Frau , geb. Hessenius , Leer .

Feierliches Gedächtnis Sonntag , 11.
Juli , 10. 15 Uhr , in der Kirche zu
Völlen .

Loga , den 6. Juli 1943 .

Wir erhielten jetzt die traurige
Nachricht , daß unser lieber älte¬

fter Sohn , Bruder , Schwager . Onkel .
Neffe und Better , Gefreiter

Siegfried Wilhelm Lenger
im Alter , von 25 Jahren am 2. Fe¬
bruar 1943 , üdlich von Schlüsselburg ,
für Führer , Volk und Vaterland ge¬
fallen ist . Des Herrn Wille geschehe.
In tiefer Trauer :

Siegfried Lenger und Frau Zeidine ,
geb. Lenger , Obergefr . Gerd Meen¬
ten und Frau Mariechen , geb. Len¬
ger , Harmannus Behrends u . Frau
Wilhelmine , geb. Lenger , Wilhelm
Lenger , Bernhard Lenger , z. 3 . Ur¬
laub , Heinrich Lenger sowie alle An¬
gehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag 18. Juli , 10
Uhr , in der ref . Kirche Loga .

Bofelermoor bei Papenburg ,
Aurich , Bewemannsweg ,
ben 6. Juli 1943 .

Vom Oberkommando der Wehrmacht
erhielten wir die harte , unfaßbare
Nachricht , daß mein über alles gelieb =
ter Mann . Kindermeiner beiden
treusorgender Vater , unser - lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Enkel , Onkel und Neffe , Uffz .

Baul Kluge
Inhaber des ER . 2 KI ., am 27. Já¬
nuar 1942 bei den schwern Kämpfen
im Osten den Heldentod fand . Er fand
seine lezte Ruhestätte auf einem Sol¬
datenfriedhof . In tiefer Trauer im .
Namen aller Angehörigen :

Frieda Kluge , geb. Meyer , und
Kinder Paul und Frieda .

Trauerfeier in der lutherischen Kirche
in Aurich .

Filsum , Ammersum , den 6. Juli 1943 ..
Das uns am Sonntag geschenkte Söhn¬
chen und Brüderchen

Eilert Gerhard Hermann
nahm Gott der Herr wieder zu sich in
sein Himmelreich . Nur ein Tag war
er unsere Herzensfreude .
In stiller Trauer :

Foliert Pleis ,z. 3. im Felde , und
Frau Foltje , geb. Bartels , Töchter¬
chen Frieda sowie alle Angehörigen .

Emden , Pannewarf 6, E. -Wolthuser
und Düsseldorf , den 7. Juli 1943.
Statt des Ansagens . Heute entschltet
sanft und ruhig nach einem arbeits¬
reichen Leben , im festen Glauben
seinen Erlöser , unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Urgroß¬
vater , Schwager und Onkel , Gemüse¬
bauer

Garrelt Boelen
in seinem 90. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

an

Jan Janßen und Frau Hempelina ,
geb. Boelen , Jakob Eilers u . Fra
Gertrud , geb. Boeler , Feute Boelen
Thomas Frigen und Frau Janna ,
geb. Boelen , Evert Boelen sowie
die nächsten Anverwandten

Beerdigung Sonnabend , 10. Juli , 15.
Uhr , von der Neuen Kirche Trauer
feier 1/2 Stunde vorher .

Rechtsupweg , den 6. Juli 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
entschlief nach kurzer , heftiger Krank¬
heit unsere liebe fleine

Helene Johanne
im Alter von fast 5 Jahren . Hart
trifft uns dieser Schlag , doch wir wol¬
len dem Herrn schweigen
In tiefer Trauer :

Rolf Müller und Frau Helene , geb.
Poppen , Kinder sowie Angehörige

Beerdigung Sonnabend , 10. Juli , 14
bzw. 14. 30 Uhr , vom Sterbehause .

Walle , den 8. Juli 1943 .
Statt Karten . Heute um 1 Uhr ist
meine herzensgute Frau meine liebe
Tochter und Schwester , unsere gute ,
liebe Schwiegertochter und Tante

Tini Röhrs
geb. Arends

in ihrem 22. Lebensjahre für immer
von uns gegangen .
In tiefstem Schmerz :

Fw . Heinrich Röhrs , z. 3. Urlaub ,
Wwe . Arends . Elli Arends , Familie
Röhrs und alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 12 Juli , 11 Uhr ,
vom Sterhehause

Wrisse , den 7. Juli 1943.
Heute abend starb plöglich und un
wartet infolge eines Unglücksfalles im
Krankenhause zu Aurich mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel ; Bauer

Heye Aden Goldenstein
in seinem 65. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Anna Goldenstein , geb. Weerts ,
Kinder sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 12 Julf . Trauers
feier um 13 Uhr im Trauerhause .

Willmsfeld , den 7. Juli 1943 ,
Statt besonderer Mitteilung . Nach
turzer , heftiger Krankheit nahm der
Herr Dienstag nachmittag unsere liebe ,
gute Tochter und Schwester

Frieda Inse Anna Weers
zu sich in sein Himmelreich . Nur 5½
Jahre war sie unser Sonnenschein .

Martin Weers und Frau Frieda ,Weers
geb. Lübben , Grete , Martin , Lud¬
wig , Christian und Paula als Ge¬
schwister , der Großvater sowie alle
Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 10, Juli , 15. 30
Uhr , zu Westerholt .

Großoldendors , den 7. Juli 1943
Heute abend entschlief infolge Alters¬
schwäche sanft und ruhia unser lieber ,
treusorgenter Vater , Großvater . Ur
großvater , Bruder und Onfel , Bauer

Nieklaas Folkerts
in seinem 93. Lebensjahre . In der
Hoffnung , daß er nun schauen mag ,
was er geglaubt hat .
In stiller Trauer :

Ubbo Weerts und Frau , geb . Duis ,"
Weert Weers u . Frau , geb. Weerts ,
Aljet Weerts , 3. 3. im Often , und
Frau , geb. Meyer , Hinrich Weerts
und Frau , geb. Meyer .

Beerdigung Montag , 12. Juli , 14. 30
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher
Diese Anzeige gilt als Einladung .

Collinghorst , Steenfelde , 7. Juli 1943.
Dem Herrn über Leben und Tor hat
es gefallen , heute meine innigstgeliebte
einzige , lebensfrohe Tochter , meine
meine liebe , treue Braut , uniere liebe
Enkelin , Nichte und Kusine

Oline Uten

nach schwerer , tapfer ertragener Krant¬
heit im blühenden Alter von 18 Jah¬
ren heimzurufen .
In tiefem Herzeleid :

Frau Berendine Utens , geb. Böden ,
Obergefr . Rudolf Reuwsaat , 3. 3 .
im Osten , als Bräutigam , Familie
F. Reuwsaat sowie alle Verwandten .

Beerdigung Montag , 12. Juli , 14 Uhr .

Wilhelmshaven , z. 3 Moordorf .
Nach kurzer , heftiger Krankheit starb
Im Krankenhause zu Sandhorst unseres
Hauses Glück und Sonnenschein , unser
Töchterlein

Hilde
im Alter von 7½ Jahren . Sie war
unser aller Liebling und folgte ihrer
lieben Oma und ihrem lieben Onkel
nach einem Jahr in die Ewigkeit .

Statt Karten , Allen , die uns in
unserem tiefen Leid ihre Liebe uno
Anteilnahme anläßlich des schwere
Verlustes durch den Tod meines in
nigstgeliebten Mannes , unseres lieben ,
guten Vaters , Heye B. Maßmann
entgegenbrachten , preche . wi unsere
tiefempfundenen Dank aus Frau G.
Maßmann , geb. Lüken , Kinder und
Angehörige . Folmhusen und Ihrhov
im Juli 1943

Für die vielen Beweise herzliche
Leilnahme anläßlich des Heldentodes
neines lieben Mannes , unseres gute

Vaters , Sohnes und Schwiegersohnhes
Grenadier Ede Hinrichs Heits , spre
chen wir auch im Name aller An
hörigen unseren herzlichste Dank au
Gretje Heits Wwe ., geb. Riefen und
Kinder . Spezerfehn . im Juli 1943

Für die vielen Beweise herzliche
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unseres lieben Sohnes Walter sagen
wir allen , besonders dem Standort
pfarrer , unseren herzlichen Dant
Familie Cornelius Redenius . Aurich .
Friedhofstraße .

Für die vielen Beweis herzlich r
Teilnahme anläßlich des Verluste
meines lieben Mannes , unseres liebe
Voters , sagen wir allen besonders
Herrn Pastor Janssen , unseren innig
sten Tant . Frau Mentdiene Red uni
Kinder . Oldeborg .

Geschäftliches

Alle Geschäfte in der Stadt Norden
(außer Lebensmittelbetriebe ) blei
ben Sonnabend , 10. Juli , und
Dienstag , 13. Juli , wegen Ernte¬
hilfe geschlossen . Bezirksabgabestelle
für Gartenbauerzeugnisse . Norden .

Mein Büro bleibt in der Zeit vom
12. bis einschl . 24. Juli 1943 ge
schlossen . Johs . Plenter , Auktio
nator und Helfer in Steuerfachen
Aurich Markt 27 .

Unsere Kasse bleibt am 12. Juli
geschlossen . Spar - und Darlehne
fasse Ihrhove , G. m. u . .

Betrieb wieder geöffnet . Gastwirt
Harm Stirler Möhlenwarf .

Die Neue Apotheke , Emden , ist mit
Genehmigung der Regierung vom
12. bis 24. Juli wegen Betriebs¬
ferien geschlossen .

Werbeanzeigen

Lichtspiele Emden

Der Ochsenkrieg

Nahrhafte

Gebäcke
trotz verminderter Zutaten

Borreepflanzen , Binnien , Aſtern und gelingen Jhnen nach den
Tagetes gibt ab Gärtnerei Wibben .
Emben Sinter bem Rahmen 12. Zeitgemäßen Rezepten

Kräftige Borreepflanzen , mehrere von

1000. gibt ab Menno ban Effen Dr .August OetkerDielerheide über Leer .

Für die vielen Beweis herzliche Rotebeetenpflanzen , größere Mengen
(Kugelform ) , gibt ab W. Heytes .Teilnahme anläßlich

Hinscheidens
nes

des plögliche
Neermoor .meines geliebten Man¬

unseres herzensguter Vaters
sagen wir unseren aufrichtigsten Dank .
Frau Else Schröder u Kinder . Aurich
den 5. Juli . 943.

Für die vieler Beweis herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meiner ieben Mutter und Schwieger¬
mutter sprechen wir allen unseren her ,
lichen Dant aus . Rudolf Iken und
Frau Martha . aeb . Mener Emden ,
den 5. Juli 1943

Für die vielen Beweise herzliche
Teilnahme anläßlich des schweren Ve
luftes unferes lieben unvergeßlichen
Sohne Martin sprechen wir allen
unseren tiefempfundenen Dant
Martin Peters und Frau Harmanna ,
geb. Klingelhöfer . Emden , den
6. Juli 1943.

aus

Für die vielen Beweise der Teil
nahme an der Trauer um unseren lie
ben Gefallenen danken wir herzlich .
Familie von Glan . Mark h . Weene :
den 7. Juli 1943 .

unsAllen , die in unserem tiefen
Schmerz anläßlich des schweren Ve
lustes unseres lieben jüngsten Sohnes
und Bruders Jakob ihre Teilnahme
erwiesen haben , danken wir herzlich .
Familie Menno Behrends . Emden ,
Kesselschleuse

Für die uns beim Heimgange un¬
feres innigstgeliebten Vaters und
Großvaters , Johann H. Boekhoff er
wiesene wohltuende Teilnahme dan
fen wir herzlich . Im Namen alle
Angehörigen Geschw . Boekhoff St Ge¬
orgiwold , den 6. Juli 1943 .

Für die vie en Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter . Sprechen wit allen , unseren
herzlichsten Dant aus . 3. Siden und
Familie . Forlig -Blaukirchen .

Für alle Beweise liebevollen Ge
denkens und Anteilnahme anläßlich
des Heldentodes unseres guten , unver¬

undgeßlichen Bruders Schwagers ,
Uffz . Hinrich Janßen , danken wir herz¬
lich Im Namen aller Angehörigen
Familie Lübbe Janßen . Holtrop

Allen , die unserer lieben Entschlafe¬
fenen , Frau Jakobine Wolthoff . geb.
Janssen , aus Campen bei der Ueber
führung nach Osteel das letzte Geleit
gegeben haben , danken wir herzlich .
Geschwister Janssen .

NSKOV . , Kameradschaft Esens . Zur
Beerdigung des Kameraden Theo¬
dor Schütte tritt die Kamerad¬
schaft Sonnabend . 10. Juli , 14. 00
Uhr . bei Kamerad R. König
. . Deutsches Haus " . an . Erscheinen
ist Pflicht . Der Kameradschafts¬
führer

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , 11. Juli 1943
Emden . Evang . -luth . Gemeinde , Neue

Kirche . 10 Uhr Pastor Cramer . 11. 30
Uhr Katechese , Pastor Cramer .

Evang . reformierte Gemeinde . Große
Kirche . 10 Uhr Pastor Weerda , 11. 20
Uhr Kinderkirche . Neue Kirche . 17
Uhr Pastor Immer . Mittwoch , den
14. Juli , Herberge zur Heimat , Große
Falternstr . 3 , 16 Uhr Kriegsbetstunde
Pastor Immer .

Evang .-freifirch !. Gemeinde (Baptisten ) .
10 Uhr Predigt 11 Uhr Sonntags =
schule . 17 Uhr Predigt . Anschließend
Jugendstun

Altreform . Gemeinde , Hofstr . 10 Uhr
Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonntags :
schule. 15 Uhr Kirchendienst

Bettum . 14 Uhr Pastor Cramer .
Suurhusen . 10 Uhr Pastor de Haan
Sinte . 10. 30 Uhr Predigt .
Jarfsum . 9 Uhr Predigt .
Borsfum . 10. 30 Uhr Predigt . 14 Uhr

Kinderkirche .
Uphusen . 9. 15 Uhr Pastor Immer .
Wolthusen , 10. 30 Uhr Pastor Immer .
Sandersum . 10 Uhr Predigt .
Tergoft . 18. 30 Uhr Pastor Weerda
Greetfiel . 9 Uhr Pastor Schäfer .
Biljum . 10. 30 Uhr Pastor Schäfer .

Beerdigung Sonnabend . 10. Juli , 14 Manilagt . 10 Uhr Pastor Beenken .
Uhr , von der Kirche Moorrorf .

Die trauernden Eltern Friz Rujeler
und Frau Hinrifa , geb. Utena , Ge
schwister . Frerich Kuhlmann und
Frau Okkeline , geb. Ufena , sowie
alle Verwandten .

Mit der Familie trauern
Lehrer und Schüler der Schule
Moordorf .

Die Trauerfeier für unseren gefal¬
Tenen Sohn und Bruder , Warner
August Janßen , ist Sonntag , 11. Juli ,
10 Uhr , in der Neuen Kirche . Warner
Janßen und Familie . Emden Sied :
Tung 22 .

Danksagungen

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Todes unseres lieben Sohnes spre
chen wir unseren herzlichen Dant aus
5 . Deiters und Frau . Moordorf .

Groothusen . 8. 30 Uhr Pastor Beenken .
Samswehrum . 10. 45 Uhr Predigt .
Upleward . 14 Uhr Pastor Theine ,

Abendmahl .
Campen . 11 Uhr Pastor Theine Abend¬

mahl .
Woltzeten . 9 Uhr Pastor Theine , Abend¬

mahl .
Norden . Luth . Kirche 10 Uhr Pastor

Schmädeke 11. 15 Uhr Kinderkirchen¬
dienst .

Arle . 10 Uhr Pastor Köppen , Hag
14. 30 Uhr : Kinderkirchendienst .

Dornum . 11. 15 Uhr Kinderkirchendienst .
16 Uhr Pastor Smidt .

Westeraccumerfiel . 15. 30
Janssen .

Grünkohlpflanzen abzugeben , nicht
unter 1000 Stück . Angebote unter

860 OT3 . Leer .

Selleriepflanzen , ca. 20 000 , pifiert ,
abzugeben H. Schoffelmann , Gar¬
tenbaubetrieb , Emden . Gärtnerei
Emden Außenhafen , Wohnung
Foffo -Utena -Straße 18. Ruf 2831 .

Dopperbsen und Wurzel vorrätig .
Loers . Ihrhove .

Künstliche Gebisse ohne Bürste schnell
sauber ! Man löst etwas Kufident¬
Pulver in Wasser auf und legt
das Gebiß über Nacht hinein .
Morgens spült man das Gebik
unter der Wasserleitung ab . Das
ist alles . Tausende benutzen das
echte Kufident regelmäßig , meil
es das Gebiß hygienisch einwand¬
frei reinigt und desinfiziert , stö¬
renden Geruch und unangenehmen
Geschmack beseitigt und völlig un
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Durch die Anlagerung von Milchelwell
ist im Silicoldie Kieselsäura vordem Cha
mismus des Magen -Darm -Kanals weit
gehend geschützt und wird sehr günstig
resorbiert . Daher genügt von Silicol die
vorgeschriebene geringe Tagesdosist

AVES
ſchädlich iſt. Sollten Sie das echte Mineral -MilcheiweißKufident in Ihrer Apotheke und in
anderen Fachgeschäften nicht er¬
halten , so bitten wir um Nach¬
richt . Damit wir Ihnen eine Be¬
zugsquelle nachweisen können . Ku¬
firol -Fabrik , Berlin -Lichterfelde

Parole : Spar Kohle ! Kohle , Gas
und Strom müssen heute vor allem
unserer Wehrmacht dienen also
auch der Herstellung wichtiger
pharmazeutischer Präparate für
die Volksgesundheit . Wer Kohle
spart , trägt dazu bei . Bauer &
Cie ., Berlin . Seit Jahrzehnten be¬
fannt für hochwertige Präparate
auf dem Gebiete der Körperfräfti¬
gung und der Vorbeugung gegen
Ansteckung bei Erkältungen und
Grippe . Fortschritt baut auf Fort¬
schritt auf !

Bestellungen auf Klavierstimmen
nimmt entgegen Musikhaus
Reimer , Leer , am Bahnübergang .

Versammlungen

Atien - Gesellschaft Reederei Norden¬
Frisia , Norderney . Unsere Aktio =
näre werden auf Sonnabend , 24 , ]
Juli 1943 , 11. 30 Uhr , nach dem
Hotel Deutsches Haus " in Nor¬
den zur ordentlichen Hauptver¬
sammlung eingeladen . Tagesord¬
nung : 1. Geschäftsbericht . 2. Vor¬
lage der Jahresrechnung . 3. Ent¬
lastung des Vorstandes . 4. Ent
lastung des Aufsichtsrates . 5. Ge¬
minnverteilung . 6. Aufsichtsrats¬
wahl . 7. Eigenversicherung der
Schiffe . Einlaßkarten zur Teil¬
nahme an der Hauptversammlung
sind gegen Hinterlegung der Af¬
tien spätestens am dritten Tage
vor der Versammlung , somit bis
zum 21. Juli 1943 , 17 Uhr , bei
unseren Geschäftsstellen in Nor¬
derney oder Norddeich zu lösen .
Es kann über die Hinterlegung
der Aktien auch die Bescheinigung

eines deutschen Notars oder einer
Bankanstalt beigebracht werden .
Der Aufsichtsrat : Hehe Batter ,
Vorsitzer .

Verloren

Schlüsselbund (3 Schlüssel ) Montag
in Leer , Adolf -Hitler -Straße , ver
Ipren . Abzugeben gegen Beloh¬
nung bei der OTZ . Leer .

Schwarzer Kinder -Samtmantel auf
dem Wege Emsschule bis Geibel¬
straße Emden , verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Emden ,
Geibelstraße 86 .

Verschiedenes

Achtung ! Voltsgasmastenverkauf in
Norden . Der nächste Gasmasten¬
verkauf bei Tjaden , Adolf -Hitler¬
Straße , findet noch einmal Frei¬
tag , 16. Juli , 15 bis 19 Uhr ,
statt . Reichsluftschutzbund Norden .

Saatschlitten zu leihen oder zu kau¬
fen gesucht . Angebote erbittet R.
Reershemius , Mezenheerd -Pewium .

Ostfriesische Jungen , die Lehrer und
Erzieher werden möchten , erhalten
auf Anforderung durch Postkarte
mit genauer Anschrift von der
Lehrerbildungsanstalt Juist den
bebilderten Rundbrief Erzieher
im Volk " . Lehrerbildungsanstalt
Juist , 3. 3. Loga bei Leer . Der
Divettor .

Uhr Pastor Eine beschränkte Anzahl Rinder
fann noch in Weide genommen
werden . Anmeldungen a . d . Acker¬
baugesellschaft , Aurich . Ruf 387 .

Aurich . Luth . Gemeinde . 10 Uhr Pa¬
stor Schütt . 11. 15 Uhr Kinderkirche .

Präparate &228

GeschmeidigeHant
ist auch für die
Füße wichtig !

Eidechse"
Fußpuder

beseitigt und ver¬
hütet Fußschweiß ,
Brennen , Wund¬
und Blasenlaufen

Eidechse

Fußpflege

CARL HAMEL&CO. FRANKFURT-M. 9

Bienen sind Feinschmecker! Sie
holen sich ihre Nahrung aus
Jonndurchglühten Pflanzen , die
voll der feinsten Duft - und
Heilstoffe sind . Die Pfeffer =
minze gedeiht zwar noch im
Halbschatten . Wenn Sie ihr
aber ein sonniges Fleckchen mit
feuchter , humusreicher Erde
gönnen , wird sie so aromatisch
wie siein Dr, HILLERS PFEFFER¬
MINZ , EXTRA STARK, war .

Krewel
"

DYHILLERSPFEFFERMINZ
kommt wieder für alle !

KREWEL "

Avineimittel

Am Heinzelmännchen
auf der Dose erkennen wir

schon immer die gute Schuh.

creme aus den Sidol-Werken .

Von dort hörten wir auch schon

immer den guten Rati

Hauchdünn mit dem

Lappen auftragen !

Lodi
SCHUHPFLEGE
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Aus ostfriesischen Sippen

Ostfriesische Tageszeitung

Jede Familie stellt einen Pflücker
otz . Witwe Tette Straßmann , geborene

Lalt , wohnhaft bei ihrem Schwiegersohn H. Gauinspekteur Drescher ruft den Kreis Leer zum Erbsenpflücken auf
Klüver in Ihren , Reinkebarg , begeht am 16 .
Juli ihren 85. Geburtstag . Oma Straßmann otz . An die Bevölkerung des Kreises | Leer eingesetzt waren . Es muß möglich sein , daß

ist geistig und körperlich noch recht rüstig , ameer erläßt Gauinspekteur und t. Kreisleiter sich aus jeder Familie einige freimachen. Die

Tagesgeschehen nimmt sie regen Anteil durch Drescher folgenden Aufruf :

eifriges tägliches Studium der OTZ .

Ihren 81. Geburtstag begeht am 11. Juli
Frau Siffeline Jürgens , geborene Doyen ,
in Dornum . Das Geburtstagskind , das Trä¬
gerin des Mutterehrenkreuzes in Silber ist, er¬
freut sich noch einer bewundernswerten geistigen
Frische .

in
In die Reihe der Achtzigjährigen tritt am

12 . Juli der Einwohner Hindert Grave
Weener . Der freundliche Alte ist immer bei
der Hand , wenn es gilt , hier und da kleine
Dienste zu verrichten . Er erfreut sich daher bei

Einwohnerschaft Beliebtheit . Grave ,
rüstig

Betriebe , Behörden und Dienststellen der Kör¬
perschaften des öffentlichen Rechts sind für den
Einsatz der kommenden Woche für einige Tage
verpflichtet . Es ist ein Cinsag für den Sieg .
Einigkeit macht start .

Drescher ,

Gauinspekteur und I . Kreisleiter .

Es gilt , die Erbsenernte zu bergen . Die
überaus gute Ernte macht den Einsatz weiterer
Kräfte notwendig . Ich fordere aus diesem
Grunde die Bevölkerung der Stadt Leer und
Weener zum Einsatz am Sonnabend diefer
Woche und für die ganze tommende
Woche auf , sich an der Bergung zu beteiligen .
Ein besonderer Appell ergeht an die Eltern ,
ihre Kinder im Alter von zehn bis sechzehn

Jahren ernstlich zum Pflüden anzuhalten . Die
ses gilt insbesondere für die Eltern , deren
Kinder bereits mit den Schulen des Kreises I mitzubringen .

*

Ein Sonderzug fährt morgens 6. 50 Uhr ab
Bahnhof Leer nach Bunde , der gegen 17 Uhr
wieder in Leer eintrifft . Kleine Gefäße sind

her now ſehrriffig. ift, beſorgt nebenbei feinen Heu muß trocken eingebracht werden
Haushalt allein .

: : Zum stellvertretenden Reichsverteidi¬
gungskommissar Weser -Ems berufen . Der
Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches ,
Hermann Göring , hat in seiner Eigen¬
schaft als Vorsitzender des Ministerrates für
die Reichsverteidigung für den Reichsverteidis
gungsbezirk Weser -Ems zum Vertreter des
Reichsverteidigungskommissars , Gauleiter und
Reichsstatthalter Paul Wegener , den Senator
Dr . J . H. Fischer bestellt .

: : Heinrich Buscher wieder im Wehrdienst .
Das Gaupreſſeamt Weser -Ems teilt mit: Gau¬

Oberbereichsleiter Heinrich
Buscher ist am 6. Juli 1943 wieder zur
Wehrmacht eingerückt . Die Leitung des Gau¬
schulungsamtes übernimmt für die Dauer der

Einberufung der Kreisschulungsleiter Hermann
Lehmhus .

otz. Dichter ostfriesischer Landschaft fünfzig Jahre
alt. Der auch unseven Refern wohlbekannte , ausNorden gebürtige Schriftsteller Hans Dittmer
begeht am 13. Juli feinen 50. Geburtstag . Nord¬
friesland und die ganze Waterkant verdanken ihm
eine Anzahl bester und schönster Romane , wie den

Annenhof " , Broum Johanna " , den Weg in die
Stille " , Insel im Wind " , den Arzt , der aus Gott
ging " , Die Mutter " usw . Hans Dittmer hat in
allen seinen Büchern friesisch deutsche Art
stärkend und mahnend in unsere Zeit gestellt und
erfreut die Herzen seiner Lesergemeinde immer wie

ber burch tiefe Erfassung von Sandschaft, Menschen
un moltskunst in ungemein farbiger Stimmungs :malerei .

Emden

Hauptaufgabe , um eine Selbst entzün
dung abzuwenden , bleibt also die tägliche
leberwachung des Heues und eine ständige
Wärmemessung . Diese muß von der Einbrin¬

lang burgesan wenigstens drei Monate

Die tägliche Ueberwachung ist der beste Schutz gegen Selbstentzündung
otz . Mit der Heuernte und der Einlagerung | nun aber trog aller Vorsicht zur Uebergärung

des Heues tritt wieder die Gefahr der Selbst - und damit zur Ueberhizung , so treten in jedem
entzündung auf . Diese nicht nur den Bauer Falle leicht erkennbare Anzeichen hierfür auf ,
selbst treffenden Schäden gehen in die Millio - wie das Entweichen von Dämpfen , brandiger

nen . Der Vorbeugung fommt jetzt in der Geruch , ungleichmäßiges Zusammensacken des
Kriegszeit ganz besondere Bedeutung zu. Der Heuſtapels .
Bauer und Landwirt hat deshalb die Pflicht ,

alle erdenklichen Vorsichtsmaßregeln
zur Verhütung dieser vermeidbaren Schäden zu
treffen . Allein von der beruflichen Sorgfalt
des Bauern und Landwirts hängt es ab , ob es
gelingt, diese gefährdeten Millionenwerte dem durchgeführt werden . Zu der Messung
deutschen Volke zu erhalten . Eine der besten wird , wenn ein Heuthermometer nicht zur Ver¬
und sichersten Schuhmaßnahmen ist eine sorg- fügung steht, behelfsweise die von jedem Bauer
fältige und ausreichende Heubereitung . und Landwirt vorrätig zu haltende Eisenstange

benutzt . Tritt die Befürchtung einer übermäßi¬
gen Erhizung des Heues auf, oder lassen die
vorher erwähnten Anzeichen darauf schließen ,
hat sich der betreffende Eigentümer sofort mit
dem zuständigen Bürgermeister in Verbindung
zu setzen .

Der verantwortungsbewußte Bauer weiß ,
daß nur völlig trodenes Heu in Stößen
aufgestapelt und in Scheunen , Ställen usw . ge¬
lagert werden darf . Ein einziges , nicht ein
wandfreies Fuder Bildet bereits eine Gefahren¬
quelle für die Selbstentzündung . Kommt es

Aurich

wird

Freitag , 9. Jutt

Denkst du immer daran ?

: : Denkst du im Kreislauf deiner eigenen
Pläne , deiner Wünsche , Freuden und Sorgen
eigentlich immer an das Kriegsgeschehen , an die
Front und die Soldaten draußen ?
Sei einmal ehrlich! Bist du dir zu jeder Stunde
dessen bewußt , daß alles , was du tust , ob du
dir morgens beim Frühstück ein Brötchen
streichst, ob du dem gewohnten Gang deiner
Arbeit nachgehst , ob du am Abend ein Kino
besuchst oder dich schön in dein Bett legst , daß

dies alles nur darum möglich ist , weil die Sol¬
daten draußen für dich stehen und unter höch

stem Einsatz und Entbehrungen die Wacht
halten ?

Wenn du immer daran denkst , wird dir

mancher Alltagsärger als nebensächlich erschei¬
nen , wirst du über manchen Mangel großzügiger
hinweggehen . Großzügiger wirst du aber vor
allem werden , wenn der Sammler in dein

Saus kommt , um die Spende für die
verwundeten Goldaten abzuholen .
Wenn auch nichts die Dankesschuld abtragen
fann , die jeder von uns den Soldaten gegenüber
hat, jo nimm dir vor, doch wenigstens in dieser
Hinsicht dein Bestes zu tun ! Die nächste
Haussammlung des Kriegshilfs .
hilfswertes für das Deutsche Rote
Kreuz ist am kommenden Sonntag

fonnten jede Blütezeit gut ausnuten . Neben der
Linde bieten zur Zeit die Kleefelder gute Weide .

otz . Westehauderfehn ., Appell der Krie
gerkameradschaft . Die Krieger -Kameradschaft
hielt einen Appell ab. Nach der Begrüßung der Ka=
meroden und des Ortsgruppenleiters Pfeiffer wies

die Kämpfe der vergangenen Monate an den Fronten
und die Terrorangriffe der britisch -amerikanischen
Luftpiraten hin. Der Opfer unseres Freiheitskamp¬
fes , des Weltkrieges , der Bewegung und der Ters
rorangriffe wurde ehrend gedacht. Die Kamerads
schaft beglückwünschte den hier beheimateten Ritter :
freuzträger Leutnant zur See Pollmann 31
einer Auszeichnung . Die Kameraden Cleis und

Graepel wurden für vierzigjährige und Art¬
tamp für 50jährige freue Mitgliedſchaft besonders

der stellvertretende Kameradschaftsführer Bues auf

otz . Wegen Erntehilfe geschlossen . Am

Sonnabend und am Dienstag bleiben
in der Stadt Norden alle Geschäfte ( außer den

Kameradschaft ernannt .Ende Juli Lebensmittelbetrieben ) wegen Erntehilfe ge¬
otz. Selbstanfertigung von Pantoffeln . Das

Deutsche Frauenwerf
Kurzlehrgänge durchführen über 1. das An
fertigen von Knabenhosen , 2. das Anfertigen von
Pantoffeln , 3. das Ansohlen von Strümpfen , 4 .
Kochen und Backen. Die Lehrgänge werden nach
mittags und für die Berufstätigen auch
abend 3 stattfinden . Für die unter 1. bis 3. auf¬
geführten Lehrgänge werden zwei Nachmittage oder
zwei Abende angesetzt werden , für die übrigen je ein
Nachmittag oder Abend . Anmeldungen fönnen
jederzeit bei der Kreisfrauenschaftsleitung , Linden¬
straße 14, und bei allen Blockfrauenschaftsleiterinnen
abgegeben werden .

otz . Hochbetrieb auf dem Neuen Markt .
Gestern morgen war der Neue Markt voller
Leben . Emder Schüler und Schülerinnen
Stebenhundert an der Zahl - hatten sich ver¬ otz . Wrisse . Seinen Verlegungen
sammelt , um zum Erbsenpflücken zu fahren . er legen . Unser Ort , besonders aber die Fa¬
Mit Eimern , Körben und Markttaschen ausge - milie des Bauern Heye Aden Golden
rüstet , harrten sie der Kraftwagen , die sie beste in , wurde durch den Tod des Bauern in

fördern sollten. Frauen der NS. -Frauenschaft tiefe Trauer verseht. Wie wir berichteten, ist
sowie die gesamte Gefolgschaft der Emder NSV . Goldenstein am 5. Juli ein Opfer seiner fleißi¬
waren ebenfalls dabei. Mit Gesang fuhren die gen Arbeit geworden . Als er einen beladenen
freiwilligen Helfer hinaus auf die Erbsenfelder Heuwagen heimführen wollte , scheute das Ge¬
des Krummhörns . Voller Stolz über die am spann , ging durch und warf den Wagen um.ersten Tage vollbrachte Leistung kehrten sie Goldenstein wurde schwer verletzt ; er erlitt
nachmittags zurück . Heute früh geht es von einen Beinbruch und , wie festgestellt wurde ,
neuem zum Sammelplaz und in die Erbsen Rippenbrüche . Nunmehr verstarb er im städti
hoffentlich mit besserem Morgenwetter als schen Krankenhause in Aurich . Er stand im 65.
gestern . Lebensjahre .

otz . Ein Rohling angezeigt . Auf dem Gelände
Des Bagers , ,Neue Heim a t " rupfte ein Voltage :
nosse widerrechtlich Kaninchenfutter . Als der Platz¬
walter dagegen einschreiten wollte , wurde er von
bem Mann ins Gesicht geschlagen und dadurch er =
heblich verlegt . Er wurde wegen Körperverlegung
angezeigt .

otz . Wenn man sein Schiff unbewacht läßt
Im Außenhafen , wurden von einem Motor :
schoner, dessen Besitzer an Land ging und das Schiff
unbewacht ließ , Lebensmittel und verschiedene an =
bere Gegenstände entwendet .

otz. Die Reichsmeldeordnung beachten! Aus gege¬
benem Anlaß muß darauf hingewiesen werden, daß
die Besitzer von Gaststätten des Beherbergungsge :
werbes die,, ,Beſtimmungen der Reichsmeldeordnung "genau befolgen. Es ist ausnahmslos jeder Wohngastzu melden, auch wenn der Wirt ihn persönlich kennt.

otz . Fahrrad gestohlen . In der . Neutorstraße

markenlos und ohne Yes, aber neu ladiert und hatwurde ein älteres Damensahrrad gestohlen. Es ist

neue Halbballonveifen , sowie neuen Gepäckträger .
ZweckdienlicheAngaben erbittet die Kriminalpolizei .

Es wird verdunkelt von 21,45 bis 4,30 Uhr

Norden

otz . Schuljugend und Wehrmacht vorbildlich

im Einsatz . Wenn die Erbsen ernte in die¬
sem Jahre so schnell und gut unter Dach und
Fach gebracht werden kann , so ist dieses neben
dem tatkräftigen Einsatz der Volksgenossen vor

allem auch der Wehrmacht zu danken, die bei
dem Erbsenpflücken behilflich ist. Aber auch
die Jugend zeigt ganz hervorragende Ergebnisse
auf, wie einige vorbildliche Beispiele beweisen
mögen. So pflückte der Schüler Hans Otto
Brüns aus Norden gestern 222 Pfund , und
vorgestern 182. Den Reford aber überhaupt
hält der Schüler Rosenboom mit 235 Pfund ,
Der auch an den übrigen Tagen stets über 180

Norder Jungens halten täglich einen hohen
Pfund einsammeln konnte. Auch die übrigen
Durchschnitt ein , wie der Schüler Wilhelm
Ahrends beweist, der an drei aufeinander
folgenden Tagen 166, 154 und 164 Pfund
pflückte .

CarlAuricher Hauszeichen erinnern . . . Heerdegen
otz . Die bauliche Wesensart von Aurich | sellt . Was bedeutet das Relief ? Stammt es et¬

wird vielfach durch die reizvollen kleinen Säu wa aus einer Zeit, in der die Straßen noch keine
ser mit den eigenartigen, hohen Giebeln be- Namen trugen und „ Bildschmua“ vielfach die
stimmt , wie etwa am Markt oder in der Straße Häuser bezeichnen mußte .
der SA , Sie sind althergebracht und der sinnende
Beschauer mag daran denken , wie darin bereits
Ahn' und Urahn' ihre segensreichen Tage ver¬
lebt, Leid und Freud erfuhren , wie sie des Le¬
bens Wechselfülle bringen . In nicht wenigen die
ser Häuser erblickten Männer das Licht der
Welt , die sich auszeichneten durch hohe Geistes¬
gaben , durch Hingabe ans Gemeinwohl , ihre
trefflichen Werke .

schlossen .

otz . Ausmarsch schöner ostfriesischer Pferde .
Wenn gutgebaute ostfriesische Pferde vorgeführt
werden , finden sich nicht nur die ostfriesischen
Züchter , sondern auch viele Pferdeliebhaber
ein , die sich über die edlen Tiere freuen wollen .
So war es auch gestern morgen , als der Ver¬
ein zur Förderung und Veredelung
der Pferde - und Viehzucht , Norden ,
auf dem Marktplatz unter den hohen Bäumen

eine Pferdeschau veranstaltete , zu der zahl¬
reiche Mitglieder des Vereins mit ihren
Pferden , die nicht durch Prämien gebunden
sind , erschienen waren . Das vorgeführte Pferde¬

material , auch viele hübsche Füllen waren da¬
bei , zeigte eine sehr gute Beschaffenheit im
Bau , so daß eine große Anzahl Tiere ausge¬
zeichnet werden konnte.

otz . Norderney . Luftschutz - Amtsträger
torps wird ausgerichtet . Am Sonnabend

werden um 15 Uhr im Zeichensaal der Schule junge
Mütter mit klein - und Kleinstfindern am Gasschuß¬
gerät ausgebildet . Am selben Tage um 20 Uhr
merden die Baienhelferinnen mit dem selben
Gerät vertvaut gemacht . Am Sonntag um 15
Uhr wird das Amtsträgertorps der Ge =
meindegruppe durch die Hauptschule der Ortsgruppe
Emden -Norden für die zukünftige Arbeit ausgerichtet .

geehrt . Arttamp erhielt auch noch das Besitzeugnis
für die Siegerplatette , meil er im Alter von 73
Jahren noch 91 Ringe mit zehn , Schuß erzielt hat .
Nach der Umordnung des Nationalsozialistischen
Reichstriegerbundes wurde der bisherige Kreisfrie¬
gerführer Major Graepel zum Ehrenführer der

Ortsgruppenleiter Pfei =
fer führte in seiner Ansprache u . a . aus : Gin
verlorener Krieg sei gleichbedeutend mit dem Un¬

tergang Deutschlands . Wir würden aber den Krieg
gewinnen. Zur Frage der Umordnung bemerkte er,
es sei stets sein Bestreben neweſen, alle Gliederungen
seien verantwortlich für das , was in der Heimat
und Verbände auf die Partei auszurichten . Wir alle

geschehe. Bues dankte dem Ortsgruppenleiter und
betonte , unsere Barole hieße nicht : Frieden ! Frieden !
sondern Sieg ! Siea ! Mit einem Siegheil auf den
Führer und seine Wehrmacht schloß der Appell .

otz . Westrhauderfehn . Zwei Füchse erlegt .
Jagdrevier des OberledingersIn einem

landes fonnte der Jäger innerhalb weniger
Wochen zwei Füchse zur Strecke bringen . Die Ge¬
flügelhalter freuen sich, daß den roten Räubern
das Handwerk gelegt wurde .

Weener

Don
otz . Vorführung des neuen Löschfahrzeuges . Das .

der Freiwilligen Feuerwehr beschaffte neue
Löschfahrzeug wurde am Mitavochnachmittag bei
dem Weener Sieltief vorgeführt . Die Probe fiel zur
vollen Zufriedenheit aus . Die Bedienung des My¬

so daß die Wehrleutetors usw . ist sehr einfach,
schnell damit vertraut find . Das neue Löschfahrzeug
ist mit einem 90 -PS . -Dieselmotor versehen . Die
Bumpe hat eine Leistung von 1500 Liter Wasser in
der Minute bei 80 Meter Förderhöhe . Außerdem
enthält der Wagen einen Wasserbehälter von 400
Liter Inhalt , mit dem kleinere Brände fofort be =
tämpft werden können . Insgesamt tönnen sechs
C -Schläuche angeschlossen werden . Die gesamte

Durch die Beschaffung dieses Löschfahrzeuges ist unte
feuerwehrtechnische Ausrüstung ist in dem Wagen ,
der Plaz für neun Personen bietet , angebracht .

sere Feuerwehr in den Stand gesetzt, auch umfang
veiche Brände schnell und erfolgreich zu bekämpfen,

otz . Fahrradmarder am Werke . Bei einer Vors

führung in den Lichtspielen Weener wurde ein bein
Hotel zum Weinberg" abgestelltes Herrenfahrrad
entwendet . Es handelt sich um die Marke Rampa
Ler " . eine ausländische Marke mit abgerundetem

an PolizeidienststelleRahmen. Ghpaige mitteilungtbientitetein queener

Kreisleiter Everwien in Uphusen

in der Feldarbeit hatten sich gestern abend zu
otz. Trotz der augenblicklichen Anspannung

der von der Ortsgruppe Uphusen der
NSDA P. veranstalteten Versammlung so
viele Volksgenossen eingefunden , daß der Saal
bei Bandy fast nicht. ausreichte. Nach der
Begrüßung durch Ortsgruppenleiter Marfeld
sprach Kreisleiter Everwien zu den Ver¬
sammelten über die aktuellen Tagesfragen ,
liber den. Ernteeinjas, und gab dabet, auch ein
umfassendes Bild über die außenpolitische Lage. zu richten.
Nach einer regen Aussprache legte die Kreis¬
wendigkeit des letzten Einsages einer jeden
frauenschaftsleiterin Frau Brauer die Not¬

otz . Was bergen die Lastwagen ? Tag für
Frau dar . Jede Frau , auch diejenigen , die Tag rollen schwerbeladene Lastwagen durch die
sonst nie bei der Feldarbeit tätig gewesen sind, Stadt zum Bahnhof und große Kraftwagen , diemüssen sich bei dieser Ernte zur Verfügung stel¬ von vielen Jugendlichen oder Frauen . besezt
len . Abschließend zeigte der Kreisleiter in sind . Die Insassen singen , weil sie sich über das
fernigen Worten den Schicksalstampf des deut - beim Ernteeinsatz Geleistete freuen . Unmengen

Kriege auf . Vor der prall gefüllter Säcke zeigen ihnen allabendlich ,

ter zu den Politischen Leitern über interne beit zusammentragen , welche gewaltige Arbeits¬
Angelegenheiten und ehrte Ortsgruppenleiter
Marfeld für seinen Einsatz besonders. Kreis- leistung die Vielzahl fleißiger Hände vollbrin¬
frauenschaftsleiterin Brauer Danfte gleich- gen kann. Alle sind bemüht, an der Sicherſtel¬

lung der Nahrungsfreiheit unseres Volkes und

Wittmund

titgliederversammlung sprach der Kreislei welch ungeheuren Gegen die Gemeinschaftsar

zeitig in einer Zusammenkunft mit den Amts¬

leiterinnen Ortsfrauenschaftsleiterin Ihnen ,
die wegen Ueberlastung aus dem Amte scheidet,
für ihre treue Arbeit und verpflichtete Partei¬
genossin Meints als ihre Nachfolgerin.

Beachtenswert ist weiter das Wappen im
Giebelfeld des Hauses 64 in der SA. -Straße,
das dem Kanzler Brenneysen Christian Eber¬
hardts , einem verdienten, wenn auch harttöpfi¬
gen Friesen eignete , dem auch das Haus gehörte . Leer
(Nebenher bemerkt: als sich der Leichenzug sei¬

ptz . Auswahltermine für Bullen .nes Fürsten vom Markt herbewegte , ergriff es
den treuen Diener so, daß ihn selbst der Schlag
findet sich auch das alte ostfriesische Wappen .
rührte ) . Ueber der Tür der „ Alten Wache " be¬

Leider fielen beide Wappen vor Zeiten dem

tüncht ! Sollte es sich nicht ermöglichen lassen , sie
Unverständnis zum Opfer ! Sie wurden über¬

in ihrer einstigen , schönen Buntheit wieder her¬
zustellen? Es wäre dankenswert .

Hier und dort erinnern heute Gedächtnis
tafeln an sie , es bedarf ja nur an Eucken
Thering oder Wiarda zu erinnern . In manch
anderer deutschen Stadt gibt es daneben auch
„ Sauszeichen ", in Stein gemeiselt , in Erz gegos¬
sen , die Bezug auf alte Geschlechter , an die Han¬
tierung , die dort betrieben wurde , oder auf die
Geschichte des Hauses haben . Aurich hat nur Aus neuerer Zeit erinnern ebenfalls solche
wenig , dergleichen ; immerhin gibt es Häuser , Zeichen , wie etwa in der SA . -Straße eine dunkle
die solche Zeichen künden . Da steht zum Beispiel Traube , die eine Weinhandlung anzeigt , und
in der Norder Straße ein altgraues Häuschen , bei näherem Zusehen läßt sich wohl noch mehr
über dessen Tür Frau Justitia mit Schwert und dergleichen finden . Man sollte solche Hauszei¬
Waage , den Wahrzeichen von Recht und Gerech - chen nicht gering achten ; ste fünden vom Tun
tigkeit , sich zeigt . Woran erinnert dies Bild ? und Treiben der Väter , von der Ortsgeschichte ,
War hier in vergangener Zeit eine Gerichts - dem Fleiß und Sinn der Bürger . Darum wäre
stätte ? Ein Giebelhaus am Markt wiederum , es erfreulich , wenn auch die neue Zeit den alten
das heute der Polizeiverwaltung dient , zeigt Brauch wieder aufleben ließe . Sind doch solche
unter dem First ein Pferd , Mutterstute ostfrie - Sauszeichen fulturgeschichtliche Dokumente für
sischen Schlages wo jl , dem sich ein Fohlen ge - spätere Geschlechter .

Vom Verein

Ostfriesischer Stammviehzüchter werden in der Zeit
bom 12. bis 15. Juli Auswahl termine für

sehene Absatzveranstaltung durchgeführt . Weibliche
Bullen für die am 24. August in Leer vorge =

Tiere sind bis zum 18. Juli der Geschäftsstelle des
VOSt . in Norden zu melden .

otz . Boga . Gutes Sonigi ahr zu erwar =
ten . Jmfer erzählen , daß in diesem Jahr eine gute
Honigernte zu erwarten ist . Die fleißigen Bienen

Bomben als Mahnung !

Vie ! Not und Leid haben die lekten schwe =

ren Luftangriffe für deutsche Volksgenossen
gebracht . Wären die gebrachten Opfer aber
nicht in vielen Fällen zu vermeiden gewe¬
sen ? Sie wären es , wenn die Schuhräume
oder Deckungsgräben rechtzeitig aufgesucht
worden wären ! Laß dich deshalb nicht ein¬
schläfern in deiner Luftschuhpflicht und gehe
sofort bei Fliegeralarm in den Schuz =

raum oder Deckungsgraben !

Unfichtbare Gegner
find gefährlich !

BeiderMilch- dieSäurebakterien!

Saure Milch
gibt keine Butter und

gefährdet unsere Fellversorgung.

Bekämpft die saure Milch !

Es dientder

Ablieferungs
Schlacht NAHRUNG

IST WAFFE



damit an den Vorbedingungen für den Sieg | Sinnbild höchster Einsatzbereitschaft
über unsere Feinde mitzuwirken .

otz . Pferde werden gemustert . Auf unserem sonst
fo stillen Marktplatz herrschte gestern ein besonders
reges Leben und Treiben . Zur Musterung waren
zahlreiche Pferde aufgetrieben , unter denen man
viele prächtige Tiere sah .

otz . Kinderfahrrad entwendet . Aus der Scheune

Kinderfahrrad entwendet .
eines Hauses am Markt wurde von Unbekannten ein

otz . Friedeburg . Filmabend . Durch die Orts¬
filmſtelle der NSDAP . kam hier gestern der packende
Tonfilm , ,Kellnerin Anna " zur Vorführung .

Esens

otz. Das Schießfest wird vorbereitet . Am Sonn¬
tag findet das diesjährige Schießfest statt .Gestern trafen , von den Kindern freudig begrüßt ,
die ersten Wagen der Schausteller ein .

otz. - Kind vom Kraftwagen angefahren. Vor eini¬
gen Tagen wurde ein Kind, das im letten
Augenblick die Straße überqueren wollte, von
einem Kraftwagen gestreift und zu Boden geschleu¬
dert . Zum Glück verlief der Unfall recht glimpflich .

otz. Tiefe werden ausgebaggert . Die letzten Be¬
fichtigungen haben ergeben , daß die Außentiese sehr
verschlammt sind . Es ist daher vorgesehen, diese
ausbaggern zu lassen .

otz . Dunum . Schafe suchen eine neue
Weide . Von einem Einwohner, in Süddunum
mußten nicht weniger als zehn herrenlos herum
laufende Schafe aufgeschüttet werden .

otz . Moorweg . Kleinkunst abend . In der
Gastwirtschaft Ippen veranstaltet die NS.-Gemein¬
schaft Kraft durch Freude " heute um 20
Uhr einen großen Kleinkunst a bend . Karten
sind an der Kasse zu haben .

otz . Narp . 3 wei Stunden Frohsinn .

Freude " mitteilt , findet am Sonnabend bei
Dollmann

Wie die Kreisdienststelle der NSG. „Kraft durch
eine e le infun it veranstal :

tung statt. Die Karten sind in den bekannten ver¬
taufsstellen zu haben .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Jugendgruppe der NS . - Frauenschaft /
Deutsches Frauenwerk . Heute 19 Uhr Turnen
Oberschule für Mädchent . DJ .-Fähnlein 4/251

-

Blücher ." Sonnabend 15 Uhr Emsschule .
Aurich . SA . -Sturm 5/1 und Wehrmannschaft

Westerende . Sonntag 9 Uhr Sturmdienst up¬
stalsboom . NSKOV . Aurich . Schieß - und
Marichabteilung Sonntag 9 Uhr Schüßenhaus ;
Pflicht und Uebungsschießen . Feuerwehr - H . .
Motor -H . , Pflicht -HI . Aurich und Gefolaichaft
6/10 191 Walle . Heute 20 Uhr püntklich in Aurich ,
Banndienststelle Norderstraße , antreten . Wehr
mannschaft Popens , Eaels , Kirchdorf . Heute 20
Uhr Gastwirtschaft Buß . Popens . Dienst .
IM . -Standort Aurich . Jungmädel beider Grup¬
pen antreten heute 15 ühr bei Banndienststelle .

Norden . Ortsgruppe Südernenland , Hauptamt
für Boltewolbfahrt . Sonnabend 20 Uhr Hilfs
ſtelle Mutter und Kind " , Bahnhofstraße Ar¬

BDM . ¬beitsbesprechung sämtl . Amtswalter .
Standort Norden . Alle Mädel und M. ¬
Führerinnen heute 20 . 30 1hr Parteihaus . Eben¬
falls alle GD . - Mädel . Erscheinen in Dienst¬
kleidung Pflicht . Mädelgruppe Norden - Markt .
Sonntag 9 Uhr antreten Parteihaus Lazarett =
fingen .

Leer . HJ . - Fliegergefolgschaft 1/381 . Dienst Frei¬
tag für Schar 1 fällt aus . - HJ . - Marinegefolg =
fchaft 1/381 Freitag 20 Uhr antreten HJ . - Heim .

Wittmund . H . - Gefolaichaft 29/191 , Schar 1 und 2.
Hente 21 Uhr in Rifpel Geländeſpiel . DI =
Fähnlein 29/191 . Heute 16 Uhr in Leerhofe auf
dem Sportplay .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45 Uhr :

Der Bericht 31tr Rage . 15 . 30 - 16 Uhr : Alte
Kammermusik : Buxtehude , Scarlatti , Stradella .
16 - 17 Uhr : Beschwingtes aus Oper . Operette
und Tanz . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Jan Hoffmann
spielt auf . 18 . 30 - 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19
bis 19 . 15 Uhr : Wehrmachtvortrag . 19 . 15 - 19 . 30
Uhr : Frontberichte . 19 . 45 - 20 Uhr : Dr . Goeb¬
bels -Artikel : Weiß die Regierung das eigent¬
lich ? " 20 . 15 - 21 Uhr : Seute abend bei mir !"
(Musikalische Kurzweil ) . 21 - 22 Uhr : Unterhalt =
same Melodien der Gegenwart .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Lothar ,
Henrich , Haydn (Leitung : Heinzkarl Weigel ) .
20 . 15 - 21 Uhr : Reznicek - 3yklus , 1. Sendung ,
Dirigent : Frib 3aun . 21 - 22 Uhr : Das kluge
Felleifen " , Spieloper von Waldemar Wendland .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

18 ) Es blieb lange dunkel . Ueber den westlichen
Bergspizen verbreitete sich ein fahler Schein und
nach einer Weile schob sich hinter dem Hafeljoch ,
groß und rund wie eine fremde Sonne , der
Mond herauf . In seinem Licht verwandelten sich
alle Dinge , alles bestäubte er mit seinem Silber
und drunten im Tal lag sein Licht grünlich auf
allen Dächern und Straßen .

Lothar blickte eine Weile hinunter in die
Tiefe . Einige Lichter blinkten dort unten , als
wären Sterne zur Erde gefallen .

Kein Lärm drang mehr herauf zu dieser Höhe
und es ging doch sicher wieder recht lebhaft zu

' im Dorfwirtshaus , denn es war Samstag und
da ging es meist bis nach Mitternacht .

Plötzlich hörte er ein Geräusch . Er fuhr mit
dem Kopf herum und spähte über das Feld hin .

Nichts rührte sich . Es mußte eine Täuschung
gewesen sein , oder es war ein Wild über den
Weg gesprungen .

Lothar ging wieder weiter . Seine Nagel¬
schuhe flapperten auf dem Steig . Sie warfen ein
mißtönendes Echo in den Nachtfrieden . Als er
hinter einer Wegbiegung verschwunden war , hob
sich zuerst eines und dann ein zweites Gesicht aus
den Gebüschen .

Teufel " , sagte der eine . „Geht der heute
nochmal hinauf . Du hast wohl wieder einmal
Gespenster gesehen ? "

, ,Wenn ich dir sage , Hans . Ich hab ihn ganz
gewiß gesehen heute Rachmittag ," antwortete der
andere . Zuerst ist er ins Forsthaus und dann
ins Tal . Wer denkt denn da daran , daß der heute
nochmal heraufkommt ? "

, ,Was machen wir jezt ? "
, ,Nichts fannst machen . Das ist mir zu un¬

sicher . Wer weiß , ob er etwas gespannt hat und
uns überraschen möchte ."

, ,So raffiniert wird er dann doch nicht sein ."
, ,Du , dem traue ich ganz schlecht . Jedenfalls ,

ich mag heut nicht im Spiel sein . Das ist mir
zu riskant . "

,,Vielleicht geht er bloß auf irgendeine Alp
ans Fenster ? "

An der Einschließungsfront von Leningrad
und in der Sumpfhölle des Wolchow hat das
Bataillon vielfach bei 30 bis 40 Grad Kälte
tagelang im freien Gelände liegend schwerste
sowjetische Angriffe siegreich abgeschlagen . Be¬
sonders die Kämpfe des Februar 1942 am Wol¬

[ ] Der Name , ,Feldherrnhalle " ist dem deut - und Opferfreudigkeit bis zur Aufgabe des eige- tannt gemacht . Dort errang sich eine Kompa¬
chow haben das Bataillon weiteren Kreisen be =

schen Volk schon längst zum Symbol für den nen Ichs haben sie sich selbst zum ehernen Ge- nie , die bis zum letzten Mann und zur letztenopferbereiten , unüberwindlichen Geist national - set gemacht . Sie traten freiwillig sofort bei Patrone den heranstürmenden Massen der Bol¬sozialistischen Kämpfertums
Männer , die an jenem 9. November , 1923 mit größte Teil von ihnen bildete den Kern der Wessel - Kompanie " unter dem sie in die

geworden . Die Kriegsausbruch in die vorderste Linie . Der schewisten trotte den Ehrennamen Horst

dem Führer zur Feldherrnhalle in den Kugel - Fallschirmjäger - und Luftlande = Geschichte ihrer Division eingegangen ist. Eineregen der Reaktion marschierten , glaubten trog regimenter . Bei der Erstürmung des Kampfgruppe des Bataillons war entscheidendder Schmach und Schande jener Zeit , troß allen Forts Eben Emael , bei der Eroberung Hol - an der Entsetzung der 105 Tage von den Bol¬Verrats und Treubruchs an das Reich und an lands und Kretas haben sie Taten vollbracht , schewisten eingeschlossenen Gruppe des General¬Den Sieg . Aus ihrem Frontsoldatentum des die beispiellos in die Geschichte eingegangen majors Scherer beteiligt . Der KommandierendeWeltkrieges wußten sie, daß nur Opfer neues sind . General fonnte dem Bataillon das Zeugnis
Leben schafft . So fielen die ersten 16 Helden ausstellen , daß es sich in Angriff und Abwehr
der großen nationalsozialistischen Revolution . gleich bewährte , und daß überall , wo es stand ,
Sie legten durch ihren Tod den Grundstein zum der verteidigte Boden in deutscher Hand blieb .neuen Reich . In Anerkennung des Einlages der gesamten

SA . an der Front verlieh deshalb der Führer
am 9. August 1942 dem Infanterieregiment 271 ,
in dem bisher das Bataillon „ Feldherrnhalle "
focht , die Bezeichnung Grenadierregi
ment „ Feldherrnhalle " und das Recht
zum Tragen eines Aermelstreifens mit der
Aufschrift „Feldherrnhalle ". Neben dem 18¬
jährigen SA .- Mann fämpften 40jährige und
noch ältere Männer . Sie stehen den Jungen in
nichts nach, denn sie sind alle vom gleichen
Idealismus und bedingungslosen Einsatzwillen
beseelt .

Die Kämpfer der , , Feldherrnhalle "
Von der SA . - Wachstandarte zur Panzer - Grenadierdivision

Vom Mahnmal dieser heiligen Stätte ström¬
te seitdem fort und fort die Kraft ihrer Idee
und ihres Vorbildes in die deutschen Herzen .
Ihr Geist wurde in Tausenden und aber Tau¬
senden lebendig . Die Sturmabteilungen des
Führers setzten ihren sieghaften Marsch fort
durch ganz Deutschland, durchs Brandenburger
Tor , nach Desterreich und ins Sudetenland .

Die Männer der SA . haben nach dem Befehl
des Führers das Vermächtnis der Gefallenen
der Feldherrnhalle zu wahren , die heute als
die Ewige Wache " auf dem Königlichen Plaz
in München Posten bezogen haben . Im Jahre
1935 wurde die SA . - Wach standarte als
einzige kasernierte Einheit der SA . aufgestellt .
Sie setzte sich aus jungen SA .-Freiwilligen zu
sammen, die entschlossen waren , kompromißlos
ihr Leben der großen Aufgabe zu weihen und
höchstes Vorbild der Sturmabteilungen zu
sein . Auf dem Reichsparteitag 1936 verlieh der
Führer dieser Standarte den Namen „Feld

bekundeteherrnhalle " und damit den
ehrenvollen Auftrag , den die Standarte und
mit ihr die SA . für alle Zeiten zu erfüllen hat .
Am 12. Januar 1937 ernannte der Führer den
ersten SA .-Führer , Reichsmarschall Hermann
Göring , zum Chef der Standarte „ Feldherrn¬
halle " .

Was der Führer von den Männern der
Standarte erwartete tapferster Einsatzwille-

Der Rest der Standarte wurde zusammen
mit anderen SA. -Freiwilligen als Batail¬
Ion Feldherrnhalle " geschlossen inner¬
halb des Infanterieregiments 271 an der Front
eingesetzt . Es bewährte sich zuerst in den Vorfeld¬
kämpfen zwischen Westwall und Maginotlinie .
Im Verlauf der Westoffensive durchbrach es in
zweitägigem , hartem Kampf als Sturmbatail¬
lon die Maginotlinie südwestlich von Saarbrüf¬
ken. In erbittertem Ringen um starfe Bun¬
fer und verbarrikadierte Dörfer bewiesen die
Männer ihren Angriffsmut und ihre Opferbe¬
reitschaft . An der Spize feines Bataillons fiel
hierbei der Bataillonskommandeur , Standar¬
tenführer Major Raben .

Nach dem Westfeldzug übernahm der Rit :
terfreuzträger SA . -Oberführer , Oberstleutnant
Böhme die Führung des Bataillons . Als am
22. Juni 1941 der Kampf gegen die Sowjets
begann , gehörte das Bataillon Feldherrnhalle "
zu den immer vorn eingelegten Stoßbatail¬
lonen . In vielen Gefechten kämpfte es sich oft
unter den schwersten Bedingungen heldenmütig
durch . Weder Sümpfe noch Wälder konnten sein
stürmisches Vordringen aufhalten . Stark aus
gebaute sowjetische Stellungen wurden vielfach
ohne Unterstützung durch schwere Waffen ge¬
stürmt . Der Durchbruch des Bataillons durch
die Stalinlinie am Peipussee war höchste Voll¬
endung und Meisterschaft des schon beim Durch
bruch durch die Maginotlinie bewiesenen kämp¬
ferischen Könnens des Bataillons . Die Namen
Narwa , Shabino . Koskino werden auf immer
ihren Platz in der Geschichte des Bataillons haben .

Auch der Südosten Europas ist gesichert

Panzerspähwagen am Galerias - Bogen in Saloniki . PK . - Aufn . : Kriegsber . Schlickum ( HH . )

zwar recht oft bei der Minna auf der Mittel - | thar , mir ist direkt Angst , wenn der Winter
alp , aber ich glaube doch nicht , daß die etwas
von ihm will . Man müßte das einmal ausspe¬
fulieren ."

,,Dann meinst , daß wir heute auf den Bock
verzichten sollen ? "

, , Besser , mein ich , ist es schon . Dem traue ich
nämlich gar nicht . "

Die beiden warteten noch eine Weile , dann
gingen sie in entgegengesetter Richtung davon .
Sie wußten gar wohl , daß es jetzt viel gefähr
licher war , sich ein Wildbret zu schießen , als zu
jenen Zeiten , da der alte Jörg noch den Dienst
versah .

Dunkel und schweigsam lag die Nacht über
der Alp . Im Silberbogen der Nacht flimmerten
die Sterne nur schwach, ihr Licht wurde von der
Kraftquelle des Mondes etwas verschleiert .

Manchmal läutete die Glocke eines Rindes ,
weit in der Ferne sang ein Wildbach sein schwer¬
mütiges Lied .

Der Jäger öffnete den Gatter . Seine Schritte
flangen jekt gedämpft auf dem Grasboden . Das
Wasser im Brunnentrog lärmte , vor der Hütte
bewegten sich ein paar Grasbüschel gespensterhaft
im Wind .

Lothar klopfte an das kleine Fenster am Ed .
Es rührte sich nichts. Erst beim drittenmal
fnarrte es drinnen . Im nächsten Augenblick stand
die Minna am Fenster .

Die enggesetzten Stangen ermöglichten feine
stürmische Begrüßung .

, ,Wart , ich komme gleich hinaus ," flüsterte sie .
Der Riegel der Hüttentüre tnarrte . Minna

trat über die Schwelle und war im nächsten Au¬
genblick von zwei jungen , festen Armen umschlos¬
sen .

,,Ich habe es nicht aushalten können , du , da
drunten ohne dich ," flüsterte er .

Ich hab dich nicht erwartet heute ," sagte sie
und sein Ruß zischte wieder in ihr Blut wie
eine lohende Flamme .

Sie sekten sich auf die Hüttenstufen . Eins
hielt das andere umschlungen .

„ Heute hab ich es meinem Vater gesagt ," flü¬
sterte er mit weichen Lauten . „ Sabe ihn nicht
anlügen können , er hat mir mein Glück an den
Augen angesehen ."

"

„ Das könnte zwar auch sein , aber ich meine , Minna zog die Augenbrauen ein wenig hoch.
dann hätte er nicht zuerst den weiten Weg ins Mit deinem Vater hast du schon geredet ? "
Dorf machen brauchen , dann hätte er ja auch " Ja , einmal mußte er es doch wissen ."
vom Forsthaus gleich wieder zurückgehen können , " Es hätte wohl noch Zeit gehabt ," meinte sie
wenn er seinen Rapport gemacht hat . Et hoct 1 und bang ihre Wange an der feinen . „ Ach, Los

kommt und ich ins Tal muß . Wird ja bloß noch
ein paar Wochen dauern , dann muß ich hinun¬
ter ." In leidenschaftlicher Zärtlichkeit drängte sie
sich an ihn . , ,Mußt mir versprechen , Lothar , daß
du mich auch aufsuchst da drunten ."

,,Aber freilich , was tät ich denn ohne dich ?"
Sie sah ihm von unten her ins Gesicht . Tau¬

send Zärtlichkeiten versprach ihr lockender Mund .
„ Sag , kannst du wirklich nicht sein ohne

mich ?"
و
دو
Wie oft muß ich dir denn das noch sagen?"
Kann es nicht oft genug hören , Lothar ."

, ,Möchte es gar gern auch von dir wissen ."

Statt einer Antwort füßte sie ihn und er
versank in ihren Liebkosungen , wie man in ei¬
nen Traum hineingleitet , aus dem man sich kein
Erwachen wünscht .

,,Der Winter , freilich wird er lang sein da
oben ohne dich. Aber er geht schon vorüber . Und
dann kommst du wieder im Sommer , wenn
der ganze Berg da rot ist von Alpenrosen .

„ Ja , dann bin ich wieder bei dir ."

,,Und im Winter was sagst , wenn ich dich
einmal aufsuchen möchte bek dir daheim. Darf
ich ? "

regiments Feldherrnhalle " zur
Die nunmehrige Erhebung des Grenadier¬

Grenadierdivision
Panzer¬

Feldherrn =
halle ist eine weitere hohe Anerkennung für
die Taten des Regiments und die Leistungen der
SA . an der Front . Die Gefallenen des 9. No¬
vembers 1923 und die Helden von Stalingrad
marschieten im Geist in den Reihen der neuen
Division , wie Stalingrad in besonderer Weise
zum Symbol dafür wurde , daß der Geist der
Männer von der Feldherrnhalle heute die ganze
deutsche Wehrmacht beseelt .

halle " hat eine , wenn auch kurze , so doch stolze
Die Panzer -Grenadierdivision „ Feldherrn¬

Tradition . Die Geschichte des Bataillons und
Regiments Feldherrnhalle " ist zusammen mit
den Leistungen der in den Fallschirmjäger - und
Luftlanderegimentern stehenden Angehörigen
der Standarte Feldherrnhalle würdig , der jezis
gen Division Feldherrnhalle " . Verpflich =
fung und Ansporn zu sein , das Vermächt
nis der bei Stalingrad gebliebenen Kameraden
zu wahren . Es führt ein gerader Weg von der
Feldherrnhalle , durchs Brandenburger Tor ,
über die Schlachtfelder dieses Krieges zum Hel¬
denkampf in Stalingrad . Es ist der Weg größ¬
ten Idealismus und höchster Opferbereitschaft ;
es ist der Weg zum Endsieg .

Wir erinnern uns hierbei an die Worte , die

der Führer weitschauend im Frühjahr 1924 am
letzten Tag des gegen ihn angestrengten Prozes¬
ses sprach : „ Gerade in diesen Tagen habe ich
die stolze Hoffnung , daß einmal die Stunde
kommt , daß diese Scharen zu Bataillonen , die
Bataillone zu Regimentern , die Regimenter zu
Divisionen werden ." Als Symbol dafür steht
heute die Panzer - Grenadierdivision „ Feldherrn =
halle " .

Die SA . Großdeutschlands dankt dem Füh
rer und blickt voll Stolz auf ihre Division . Sie
wird in Erfüllung ihres alten Auftrags dafür
sorgen , daß aus ihren Reihen der Division wie
auch der ganzen Front immer die Männer zus
strömen , die nach der Erwartung des Führers

dem Vorbild ihrer gefallenen Kameraden ge =
treu alles daran sehen , um den Kampf für des
Reiches Freiheit und Größe zu einem siegreichen
Ende zu führen ."

SA . - Hauptsturmführer Rehm .

Lautlos warf der Mond sein Licht über die
beiden her . Er lächelte breit und verständniss
poll , dieser Fürst der Nacht . Wahrscheinlich war
ihm ein verliebtes Paar nichts Fremdes mehr
und er wird es sicherlich in den Jahrmillionen
schon oft genug erlebt haben , wenn ein junger
Mensch seine Zukunft in lockenden Bildern aus¬
breitete und mit gläubigem Vertrauen daran
glaubte , daß sich alles so erfülle .

Und der Jäger redete , als sei ein langver¬
schütteter Quell in seinem Herzen aufgespruns
gen , der sich nun hemmungslos der Freiheit
freute und weitersprudelte in eine klingende
Stunde hinein .

Das Mädchen wurde eingesponnen in diese
Wunschbilder und wandte ihr Herz und all ihre
Gedanken vollends diesem Zukünftigen zu, das
ihrem Leben eine ganz neue Richtung gab .

hohe Sprache die Liebe fand . Nie waren Lothar
Ach , es war doch seltsam , welch hehre und

solche Worte in den Sinn gekommen , nie hatte er
solche Kraft und solchen Willen empfunden , ei¬
nen Menschen so in seine Pläne mit hineinzu
reißen .

Die Stunden rannen dabei fort , ohne daß sie
ihrer achteten . Der Mond wanderte über den

Freilich , Lothar . Bloß du mußt mich ver - Horizont , ein paar Wolken standen eine Weile
stehen, Lothar ich möchte daheim noch nichts wie Baumwipfel um ihn , bis er an ihnen

Sommer nicht mehr fort . Und ich möchteso gerne dem östlichen Grat der Berge zu, so wie ein
sagen . Sonst läßt mich der Vater im nächsten hoheitsvoll vorübergegangen war . Er strebte

noch einen Sommer so leben , so in der Heimlich - Schiff dem Ufer zustrebt. Das Hafeljoch badete
keit , weißt du sich noch eine Weile in den Silberwellen des

Lachend drückte er sie an sich . Mondes , dann drang von Westen ein Schimmern
herüber und verdrängte das Lichtspiel .
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,,Gut , du sollst deinen heimlichen Sommer
noch haben . Aber im nächsten Jahr dann , da
mußt du deinen Leuten schon reinen Wein ein
schenken . Sie müssen doch wissen , wie sie dran
sind ."

Er sah nicht , wie sich ihr Gesicht ein wenig
umschattete .

Vernünftig wird er ja wohl sein , dein Va¬
ter " , sprach er weiter . „ Ich will ja seinen Hof
nicht , wüßte gar nicht , was ich damit anfangen
müßte . Ich will nur dich und du mußt dir
nicht denken , daß du es schlecht hast bei mir .
Schau , ich habe heute schon einen ganz schönen
Gehalt , das wird von Jahr zu Jahr mehr wer¬
den . Ich denke mir das so schön aus , Schah , wenn
ich von der Jagd heimkomme und du stehst unter
der Türe und wartest auf mich ."

Das Mädchen hatte den Kopf an seine Schul¬
ter gelehnt und lauschte seinen Worten , die wie
eine zärtliche Melodie über sie hinglitten .

Der Tag wollte kommen . Mit einem leichten
Wind meldete er sich an , der wie Orgelton in
den Hochwald hineinfiel .

Eine Nacht ging zu Ende , eine große Nacht ,
die sich mit goldenen Lettern einschrieb in das
Herz des Jägers Lothar Brecht .

Ganz warm hatte sie geblüht und gedustet
diese Nacht . Daß es so viel Wunder gab , so viel
heilig Schönes . Hat die Welt überhaupt etwas
Größeres und Schöneres als das Zusammenfals
lenmüssen zweier liebender Menschen ?

Sie erwachten beide wie aus einem Traum ,
als mit hellem Ruf ein Vogel den Tag ankün¬
digte . Da stand das Mädchen auf .

, , Es ist Zeit , " sagte sie , ging zum Brunnen
hin und trank mit der hohlen Hand in durstigen
Zügen . Dann warf sie den Kopf zurück , daß ihre
Locken sprühten .

Fortsekung folgt . )
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